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Salvador uud Guatemala wieder 
kriegsluſtig. 

New Hort, 28. April. Eine Spe— 
—“ des „Herald“ aus der Stadt 

eriso meldet, daß man ſich auf auf— 
regende Nachrichten gefaßt machen kann, 
ſobald General Ezeta, der Bruder des 
Präſidenten von Salvador, den Oberbe: 
fehl über die ſalvadoriſchen Truppen an 
der Grenze von Guatemala übernimmt. 
Die Revölferung Guatemalas befindet 
fi über diefen Schritt von Seiten Sal: 
vabor8 in gereizter Stimmung, und 
wahrjcheinlih wird derjelbe zwiichen 
beiden Mächten zum Striege führen, den 
bie Führer jehr wünfchen. Das Bolf 
Guatemalas und Salvadors hingegen 
ift des Krieges müde, -und es ijt nicht 
unmöglich, daß die Eröffnung der Feind: 
feligteiten den Sturz Barrillas fjomwohl 
wie &zetas zur Folge haben wird. 


„Adams Erprei Eo.‘ vers: „Am. Erd. 
Nationalbank. 

New York, 28. April. Der Prozeß 
bes Bräfidenten der „Adams Erpreß 
Company“, John Hoey, wider die 
„American Erhange National: Bank“, 
welcher feinen Urjprung -in dem Raub 
eines 841,000 enthaltenden Padetes 
bat, wurde geftern von dem Stalender des 
Bundes-Gerichtes geftrihen, da beide 
Parteien den Streit unter fidh,.. außer: 
halb des Gerichtes, gefchlichtet hatten. 
Keine der betheiligten Parteien will in- 
befien die Bedingungen des Weberein- 
fommens preisgeben. 


Der Raub des betreffenden Padetes. 


fand im Jahre 1888 ftatt. Das Geld, 
&41,000, wurde vom Kaffirer der Bank 
in das Couvert gethan und fo den Bunt: 
boten Gramford und Carle zur Ueber: 
bringung an die Erpreßgejellihaft über: 
geben. Dies thaten beide, wie vermuthet 
wurde. Die Grpreßgejfelihaft nahın 
das Padet in Empfang, bejcheinigte den: 
felben und fandte das Padet nah Wa: 
hington. ALS man es dort öffnete, 
ftellte es fich heraus, daß es anjtatt des 
Geldes, braunes, in Form von Bank: 
noten gejchnittenes Papier enthielt. 
Die Erpreßgejelihaft wurde für den 
BDerluft verantwortlid gemaht und 
mußte der Bank das Geld zurüderftatten. 
Ein halbes Jahr jpäter gelang e3 dem 
Detektiv Pinkerton, den Dieb in der 
Gejtalt des Erpreßboten Crawford feit- 
zunehmen. Die Erpreßgejellfhaft ver: 
Hagte dann die Bank auf die Zurüd- 
erjtattung der ihr bezahlten Summe. 


Beging Selbftmord. 


St. Louis, Mo., 28. April. Lub- 
wig Berdider, ein feit 22 Nahren im 
Dienſte des Stadt-Departements ſte— 
hender Bauzeichner, beging geſtern 
Abend Selbſtmord, indem er ſich mit 
einer Kavalleriepiſtole erſchoß. Der 
Verſtorbene litt an einem unheilbaren 
Mundkrebs, und man vermuthet, daß 
dies ihn in den Tod trieb., Er hinter- 
läßt eine Wittwe und jehs Kinder. 


Angelommene Dampier. 


London: „Bohemia“ von Nem York 
nah Hamburg in Sicht des Lizard. 
Queenstown: „Lord Clive“ von Phi- 
ladelphia. ' 
Wetterbericht. 


Wafhingtoen, D. E., 28. April. Für 
die nädjften 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für Jlinois: Schön, jüdliche Winde, 
wärmer, 
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Telegraphiſche Notizen. 


— Laboulaye, der franzöſiſche Bot—⸗ 
ſchafter in St. Petersburg, hat reſignirt. 

— Die Bergleute in Eſſen, Dort— 
mund und Gelſenkirchen haben ſich ge— 
weigert, ſich auf Einladung ihrer Bodu- 
mer Kameraden in einen allgemeinen 
Ausſtand einzulaſſen. 

— Zwei britiſche Kriegsſchiffe haben 
ſich mit verſiegelten Befehlen von San: 
ſihar nach dem Pungwafluſſe, dem 
Schauplatz der jüngſten Streitigkeiten 
zwiſchen Portugieſen und Briten, in 
Afrika, begeben. 

— Banditen drangen in Aras in Un- 
garn in das Bahnhofsgebäude, ermor—⸗ 
deten den dort ſtationirten Wächter und 
entflohen, nachdem jie Geld und Werth: 
‘ fachen im Betrage von $5090 erbeutet. 


— Harrisville, eine Ortjchaft in den 
Mdirondods, N. Y., iſt geitern faft voll: 
jftändig durch Feuer zerjtört worden. Der 
Gejammtichhaden wird auf $100,000 
abgeſchätzt. 

— Die „Farmers & Traders Bank“ 
in St. Lonis hat ihre Zahlungen ein— 
geſtellt. Der Kaſſirer der Bank, Capt. 
Coonington, iſt, wie man wiſſen will, 
wit 89,300 auf und davongegangen. 


—. Der neuernannte Bundesichat: 
meijter, Nebeder von Yndiana, hat ges 
ftern fein Amt in Wajhington an- 
getreten. 

— Das Schiedögericht, welchem die 
ausftändigen Angejtellten der Straßen: 
bahn in Detroit, Mic., ihren Streit 
mit ber Bahngejellihaft unterbreitet 
hatten, hat völlig zu ihreu Gunjten ent⸗ 


ſchieden. 

> gu Denver, Gol., find Ber: 
fonen auf geheimnigvolle Weije durd 
Arjenik vergiftet worden, ohne dag man 
bisher den Berübern dieſes ſcheußlichen 
Verbrechens auf die Spur kommen 
konnte. Das letzte Opfer der geheim⸗ 
nißvollen Giftmiſcher iſt eine angeſehene 
Dame, Frau Barnaby, welcher vergif⸗ 


teter Whisky als angeblich aus gri 
— | 


Ausiand. 


Das Schredensgeibenft der 1. Mai. 


Unheimliche Gerüchte von Revolu- 
tion und dergleichen in talien. 


London, 28, April. Nachrichten aus 


"| Italien legen dar, daß fich die dortige 
Arbeiterbevölferung in einem Zuſtande 


großer Erregtheit befindet, und da das 
Gefühl der Bejorgniß vor dem 1. Mai 
im «Lande wädjt. Die Polizei von 
Neapel hat eine Anzahl Anardhiften 
wegen Berbreitung aufrührerijcher Flug: 
ſchriften daſelbſt verhaftet. In dieſen 
Flugſchriften werden die Arbeiter zu 
einem Angriff auf die beſitzenden Klaſſen 
aufgefordert; man räth ihnen, die reichen 
Grundeigenthümer zu hängen und die 
Paläſte des faulen Adels zu zerſtören. 

Die Bürger ſind über die drohenden 
Ausſichten alarmirt, und viele verlaſſen, 
trotz der ausdrücklichen Verſicherungen 
der Behörden, ſie ſeien wohl im Stande, 
jeden Ausbruch von Gewaltthätigkeiten 
im Keime zu erſticken, die Stadt. Die 
Agenten der Reggerung behaupten, eine 
geheime Geſellſchaft in Mailand aufge— 
ſpürt zu haben, deren Zweck es iſt, am 
1. Mai eine Rebellion ins Leben zu 
rufen. Ueber eine halbe Million Flug— 
blätter, betitelt Il Primo Maggio“, 
find von jeiter Geſellſchaft gedruckt und 
unter die armen Klaſſen gratis vertheilt 
worden. Der Inhalt derſelben iſt dem 
der von den Angrchiſten Neapels verbrei: 
teten Flugſchriften ähnlich. 

Alle Anzeichen deuten auf einen allge— 
meinen Ausſtand am 1. Mai in den 
Städten von Catania, Meſſina, Pa— 
lermo, ſowie in Turin und Mailand 
hin. Ein Beiſpiel für die Haltung, 
welche die Regierung am 1. Mai anneh: 
men wird, wurde geftern in Turin gelie- 
fert, wo die Polizei mit Hilfe des Mili- 
tärs eme Anarchiftenverfammlung auf: 
löjte, und fünfzig der hervorragenditen 
anmwejenden Agitatoren fejtnahm. Die 
Berhafteten wurden unter mehr oder 
minder geredtfertigten Beihuldigungen 
eingeftedt und werden im Gefängniß 
verbleiben, bis der verhängnigvolle 1. 
Mai vorüber ijt. 


Bezahlte ihren eigenen Henker. 


Sonderbarer Mord in der Mähe 
Budapefts. 

Budapejt, 28. April. Marefin Gi- 
lezan, ein Bauernfnecht, ijt hier wegen 
Ermordung des reichen Frauenzimmers 
Sofepha Kirfh, welhe Montag Morgen 
in hiefiger Nähe erwürgt in ihrem Bette 
gefunden. wurde, verhaftet worden. 
Gilezan geitand den. Mord ein, zeigte 
aber einen Brief vor, in mweldhem So: 
fepha Kirfch den Wunſch ausfpricht, - in 
Folge von Liebesgtam und fonjtigen Ur: 
fahen aus der Welt zu fcheiden, und ihn, 
den Gilezan, bittet, fie zu tödten, da es 
ihr bereit8 zweimal -mißglüdt. jei, von 
eigener Hand zu-fterben. Sie verjpricht 
ihrem Henker als Belohnung ein Quart 
Schnaps, um fi für die That zu jtärz 
fen, und ferner zwei Gulden, die er, 
wenn er feinerf gethan, jich an einem 
bejtimmten Plate —* könne. 

Gilezan vollbrachte die That, wie 
ihm geheißen, und erwürgte die Frau, 
nachdem er ſie an Händen und Füßen 
gefeſſelt, wie ſie befohlen. An der 
Echtheit des Briefes herrſcht kein Zwei— 
fel. Gilezan ſcheint etwas ſchwachſinnig 
zu ſein. 

Der rebelliſche Maharajah geflohen. 


Manipurs hauptſtadt wahrſchein— 
lich in die Luft geſprengt. 

Caleutta, 28. April. In Simla iſt 
die Kunde eingetroffen, daß der Regent 
von Manipur, begleitet von ſeinen 
Hauptkriegern und Häuptlingen der ihm 
in ſeiner Empörung gegen die britiſche 
Autorität treuen Stämme, ſich in's Ge— 
birge geflüchtet hat. Dieſer Regent iſt 
der Thronerbe, welcher ſeinen Bruder, 
den den Briten ergebenen Maharajah, 
vom Throne ſtieß und dieſen uſurpirte. 

In der Richtung der Hauptſtadt be— 
merkte man eine große Feuersbrunſt, 
welcher kurz darauf eine gewaltige Ex— 
plofion folgte. Man glaubt, daß der Ma: 
barajah,die Hauptftadt vor jeiner Flucht 
zeritörte, 

Meitere Nachrichten aus Simla befa: 
gen, daß die kürzlich in der Nähe von 
Sildhar, oder wie es manchmal genannt 
wird Galdar, befindlichen britifchen 
Truppen die Rebellen nahe Bifjenpur 
volljtändig gejchlagen haben. 

Rudinis Antwort an Blaine. 

Italien befteht auf feine Forde⸗ 

rungen. 

Nom, 28. April. Es wird verfichert, 
daß der Marquis DiRudini nach mehr: 
fachen Berathungen mit Baron Fava zu 
dem Entichlufje gefontmen it, jeine Ant: 
wort amden amerikanischen Staatzjekre: 
tär folgendermaßen zu fajjen: 

Italien wird fich nicht mit dem von 
den Ber. Staaten angeführten Gründen 
zufrieden geben. Die Frage berührt 
das Nölferrecht, und das Völkerrecht 
fordert gegenfeitigen Schuß für Unter: 
thanen befreunßster Mächte. Der Mar: 
quis Nudini erklärt e8 für einen Kehler, 
wenn eine civilifirte Nation wie Jtalien 
nicht die. Schabloshaltung der ermorde: 
ten Italiener und die Verhaftung ihrer 
Mörder verlangen würde. ' 


. Die Gribhe in England. 

London, 28. April. In Yorkſhire 
und Lincolnſhire wuthet die Grippe in 
erjchredender Weije, In vielen Dörfern 
jener Graffchaften tft fie in jedem ein: 
zelnen — aufgetreten, und Die 
Be ide a I ‚beunrubigend, 

n ontefra ct, Vorkibire, liegen 400 
Perſonen au der’ Wrippe — darnie⸗ 





über einheitli 


Berlin im Trauerſchmud. 


Die Leiche Feldmarſchalls Moltke auf dem 
Wege zum Grabe. 

Kaiſer Wilhelm an der Spitze des 

Leichengefolges. 

Berlin, 28. April. Es war bereits 
nach Mitternacht, als die letzten Vorbe— 
reitungen beendet waren, mit welchen 
man ſofort, nachdem der Tod Molttes 
bekannt geworden, begonnen hatte, um 
das Begräbniß des greiſen, um Deutſch⸗ 
land ſo hoch verdienten Feldherrn zu 
einem Derartigen zu geſtalten, welches 
deutlich den Schmerz der Nation um den 
Verſchiedenen zum Ausdruck bringen 
ſollte. * 

Am Morgen noch, nach dem Tode 
Moltkes, ſchien ſelbſt hier in dem Kunſt— 
centrum des deutſchen Reiches es un— 
möglich, genug Zimmerleute und 
Künſtler herbeizuſchaffen, um die Stadt 
dem Todten zu Ehren, rechtzeitig 
für ſein Begräbniß, in Trauer— 
ſchmuck zu hüllen. Als es bekannt 
wurde, daß der Kaiſer ſelbſt an der 
Spitze des großenLeichengefolges erſchei⸗— 
nen würde, ward indeſſen das ſchier 
Unmögliche zur Gewißheit, und von dem 
Momente an waren Zimmerleute und 
Dekorateure Tag und Naht am der 
Arbeit, um das noch kurz zuvor als 
unmöglichkeit betrachtete Werf zu voll: 
bringen. 

Als heute Morgen über Berlin der 
Tag anbrach, erſchien die deutſcheReichs— 
hauptjtadt in vollem Trauerflor. Stra: 
ken und Straßen entlang wehten trauer: 
umflorte Fahnen und Banner; an 
fhwarzen Majten befejtigt erjchienen 
Sgäilde, Rofetien und taufende andere 
ähnliche Abzeichen. Die Stadt glich 
einem großen Tgguergewölbe. In den 
Hauptitraßen $ en fih namentlich 
die großen. Gefhäftahäufer durd das 
reiche, für biefe Gelegenheit verwandte 
Materjal und die Kigenartigkeit des 
Trauerihmudes aus. 

Die Brüden-über die Spree waren in 
majejtätifche Trauerbogen umgewandelt 


| worden; auf der Kurfürftenbrüde war 


das Standbild des Großen Kurfürfien 
mit Trauerflor umhüllt; die Statuen auf 
der Schloßbrüde maten um jo wirfuol: 
ler aus dem fehwarzen Hintergründe, 
den man um fie gejchaffen, hervor. 
Während der frühen Morgenjtunden 
hallten die Straßen von dem Lärm der 
friegerifhen Borbereitungen wieder. 
Bald begannen von den Klubhäujern, 
den großen Hotel und den eleganten 
MWohnhäufern Schwärme von Befuchern 
die Straßen herabzujtrömen, um einen 
geeigneten Pla zu finden, von mo aus 
fie den Leichenzug am beiten abnehmen 
fonnten. Wenige Stunden jpäter hatte 


Ti die Menge auf den Seitenwegen ber 


Straßen, dur welde der Leihenzug 
feinen Weg nehmen jollte, in unducch- 
dringlihem Knäuel angeitaut. 

Zur Stunde, da der Yeichenzug fich in 
Bewegung jeten follte, hatten- jih im 
Generaljtabsgebäude unzählige hervor: 
ragende Perjönlichfeiten, darunter der 
Kaifer, der König von Sadjfen, die 
Großherzöge von Baden, MWeinrar* und 
Heilen und die hauptjählidhiten Mit: 
glieder der Föniglichen yamilie fowie die 
Generäle der deutjchen Arınee und die 
Dffiziere-des Generalftabs verfammelt. 

Vor dem Gebäude jtand ein pradt- 
voller Leichenwagen, bejpannt mit jech3 
Rappen aus dem Faijerlichen Maritalle. 
Ehrfurtspoll wurde der Sarg, nahdem 
er auf den Schultern von Offizieren aus 
dem Gebäude getragen, in den Wagen 
gehoben, und ohne Zeitverluft jegte fi) 
dann der Leichenzug nach dem. Yehrter 
Bahnhofe in Bewegung. 

Dem Leichenwagen voran fuhr eine 
Equipage, in welcher jih Graf von 
Gofler mit dem Feldmarfihallsjtabe des 
Berjtorbenen befand. Sie Dffiziere des 


Generalſtabs, welche die Infignien der 


verjhiedenen Drden bes Berftorbenen 
trugen, folgten. 

Dann Tamen derKaijer undMitglieder 
der königlichen Familie. Equipagen 
mit Mitgliedern des diplomatiſchen 
Corps und hervorragenden Perſönlich— 
keiten ſchloſſen ſich dem Wagen des Kai— 
ſers an; doch vergebens ſpähte die 
Menge, durch welche der Zug ſich be— 
wegte, nach der bekannten Geſtali des 
Fürſten Bismarck. 

Dieſer hatte telegraphiſch ſein Be— 
dauern ausgeſprochen, daß Krankheit ihn 
fortzubleiben zwinge. 

So, während die Truppen präſentir⸗ 
ten, das Volk entblößten Hauptes da— 
ſtand, unter gedämpftem Trommelklang 
unter dem Donner der Geſchütze und dem 
Geläute der Glocken wurde der blu— 
menbedeckte Sarg auf den Zug gehoben, 
der ihn zu der anſpruchsloſen Begräb⸗ 
nißſtätte nach Kreiſau überführen ſollte. 


Einſchüchterung der Ausſtäudigen in Weſi⸗ 
alen. 


London, 28. April. Eine Depeſche 
aus Berlin beſagt, daß die ſtrengen 
Maßregeln den ausſtändigen Bergleuten 
in Weſtphalen gegenüber die gewünſchte 
Wirkung gehabt haben, und daß die 
letzteren vollſtändig eingeſchüchtert ſind. 
Viele Familien derſelben befinden ſich 
im Zuſtaude großer Noth, da die erwar: 
teten Unterſtützungen aus Belgien und 
England nicht eingetroffen ſind. Es 
wird den Ausſtändigen nicht geſtattet, 
Berfammlungen abzuhalten, ; und. vers 


fammeln fi einige derjelben. auf den. 


Straßen, fo werden fie fofort von der 


Polizei auseinandergejagt. ' Natürlich 


aben fie fo- keinerlei Gelegenheit, fi 
’ Vorgehen zu Berathen. then. 
- 2onbon, 28. April, 
Samoa via . ne 


=. wi nie 


# 


5: Ghieago, Dienftag, den 284 Mpri 
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Auch ein Geſetzeswächter. 
Poliziſt Creightons Carriere wahr- 
ſcheinlich beendet. 

Der der Cottage Grove Ave. Station 
angehörige Boliziit James Creighton, 
noch ein Nenling im Dienft, wurde heute 

| Vormittag vom Richter Bradwell wegen 
gröblich unordentlihen Betragens um 
85 und die Gerichtökoften gejtraft. Der 
Genannte, weldher außerdem auch die 
befte Ausficht hat, feines Poftens ganz 
und gar verluftig zu gehen, hatte in der 
Nacht vom Sonntag auf Montag einer 
irijchen Leichen: yeierlichkeit“ beigewohnt 
und war dann in fchwer angetrunfenem 
Zuftande in’ das No. 70 Dit 13. Str. 
gelegene Kojthaus der ran NellieBough 
eingedrungen, wojelbjt er fich ohne wei- 
tere Geremonien zu einem fremden 
Manne in's Bett gelegt hatte. Der 
Fremde aber warf ihn hinaus, und 
&hlieglich entjtand eine Prügelei, wäh— 
rend welcher der betrunfene Knüppelheld 
auch die auf den Lärm-.herbeigeeilte Wir- 
ji in’8 Gefiht ihlug und fie mit ihrer 
erhaftung bedroßte.. Die Wirthin in: 
dejien drehte den Spieß um und ließ den 
Poliziften jelber feitnehmen. 
dienen 


Geheimniivoller Todesfall. 


Gejtern Abend gegen 11 Uhr wurde 
ber No. 78 11. Str. wohnhafte Thos. 
Barry, aus einer Wunde an der Schläfe 
blutend, in bewußtlofem Zuftand nahe 
den Geleijen der Northweitern- Bahn in 
der Eljton Ave. gefunden. Wenige Mi: 
nuten nahdem ev zur mächiten Polizei- 
Station transportirt worden war, ftarb 
er und die Leiche wurde nad) Klaners 
Morgue, 186 Milwaukee Ave., geichafft. 
DB. D. Morgan und Nels Hanfen, 
beide in Foreit Glen wohnhaft, welche 
den DVerwundeten fanden, find der An 
fit, da ein Mord vorliegt, während 
Gapitän Kipley, von der W. Chicago 
Ave,-Station, annimmt, daß Berry bei 
dem Verjucd, anf einen Zug zu fprin- 
gen, ausglitt und fi die Schläfe dabei 
einfchlug. Die Polizei wird jedoch den 
Fall genau unterfuchen. 


Unverbefferlidher Spigbube, 


Das Sprihwort, die Kate läht das 
Maufen nicht, trifft auch bei dem 17: 
jährigen Chas. Olfon zu. Derſelbe 
hatte fi vor einigen Mochen vor dem 
Griminalgeriht wegen Raubes zu ver: 
antworten, der Nichter jchlug damals 
jedoh die Anklage ‚gegen ihn- nieder, 
weil der Bengel; eine: jo rührende Ge: 
hichte von. feinem Ungfüd zu erzählen 
wußte, und entkiek ihn mit einer >fal: 
bungsvollen Ermagnung. .Hente jtand 
dberjelbe Burfche unter ähnlicher Anklage 
wieder vor Richter Eberhardt. Er hatte 
nämlich geftern Nachmittag der Frau C. 
%. Banfs an der Harrijon Str. ihr 
Portemonnaie entriffen und war dann 
entflohen. Auf die Klage der Frau 
wurde der Dieb verhaftet. . Wiederum 
verfuchte er durch eine pathetifche Ge: 
shichte den Richter zu feinem Gunſten 
zu beeinfluffen, dodr ohne Erfolg. Er 
wurde wege unordentlichen Betragens 
zu 8100 und wegen Tragens verbotener 
Waffen (e3 wurde ein jcharf gejchliffener 
Dolch bei ihm gefunden) zu 850 Strafe 
verurtbeilt, jo daß er während der näch- 
jten 10 Monate im Arbeitshaufe Logis 
nehmen wird. 


Beftrafte Raufbolde, 


Am Samjtag Vormittag gegen 9 Uhr 
gerieth John Aihfield in der an der Gde 
der W. Lake Str. und Campbell Ave. 
belegenen Benny'ihen Wirthihaft mit 
dem Schanffellner Chas. MeDowell in 
Streit, in dejjen Verlauf legterer einen 
Revolver auf Aihrield abfeuerte.e Die 
Kugel ging jedod vorbei und Nijhfield, 
der jest das Schiekeijen an fich gerifien 
hatte, ermwiderte das euer, glüdlicher 
Weife mit gleihem Erfolg. Gin weis 
terer Kerl Namens James Gonnley 
mengte fi) in den Streit, theilte . Hiebe 
aus umd erhielt welde. Die Polizijten 
Figgerald und Waljh erjhienen gerade 
rechtzeitig auf der Bildfläche, um ernites 
Blutvergießen zu verhüten. Alle drei 
wurden nah der Desplaines Str.- 
Bolizeiftation geihafft und heute dem 
Richter Eberhardt vorgeführt. Afhfield 
und MeDomwell wurden wegen Angriffs 
mit tödtlicher Waffe unter $500 Bürg- 
ihaft den Großgeihworenen übermwiejen 
und augerjkn wegen unordentlichen Be: 
tragens ıdn $100 beitraft, während 
Eonuley mıt einer Drdnungsitrafe von 


810 durchſchlüpfte. 
Brandftifter an der Arbeit. 


Brandftifter zündeten heute früh um 
3 Uhr das Gebäude des Sanford R. 
Kwertal, 4850 Wentworth Ave., an. 
Das Haus murde ftark mitgenommen 
und 81000 dürften faum den Schaden 
deden. Auch dad Nahbarhaus, dem 
Frant-Swanjon gehörig, wurde von den 
ammen ergrifien und um 8250 be- 
ſchädigt. 


Augeblich baukerott. 


Herr Thomas H. Martin, der Prä⸗ 
ſident der „Helpmate“⸗Nähmaſchin-a⸗ 
Geſellſchaft, hat heute Vormittag im 
Kreisgericht den Antrag geſtellt, daß für 
dieſelde ein Maſſenverwalter ernannt 
werde, dadas Unternehmen inſolvent ſei. 


Opfermuth einer Dirne. 


Beſſie Leſter will ihren verhafteten 
Freund retten. 


F. W. Downey, der in voriger Woche 
wegen Beraubung des Grundeigenthums⸗ 
händlers Otto H. Knudſon um 845 in 
Baar und einen auf $100 lautenden 
Wedjel, an die Großgeichworenen ver: 
wiefen wurde, hat plößlich Hilfe erhal: 
ten. 
fi geitern der Polizei und erzählte, 
daf fie den Knudfon beraubt und zwar 
nicht, wie er angegeben, auf der Straße, 
fondern in ihrem Zimmer auf der Nord: 
feite, und daß fie ferner Domwney nur 
mit dem Verkauf des Wechjels, wobei 
legterer verhaftet wurde, beauftragt 
babe. Richter Bradwell überwies das 
Mädchen unter $500 Bürgfhaft dem 
Griminalgeriht. Ob diefe Aufopferung 
Beijie'3 dein Domwney viel nüßen wird, 
bleibt abzuwarten. 


Eollier für irrfinnig erflärt. 


Er foll aber einen neuen Prozeß 
erhalten, 

Der unglüdlihe Advofat Franf Col: 

Vier wurde geitern Nachmittag im Irren⸗ 


gericht für wahnfinnig erklärt; e3 wurde. 


ihm indeß aber aud) ein-neuer Prozeß 
gewährt, dejien Verhandlung fofort 
flattfinden fol. Collier führte feine 
Verhandlungen felbjt. Er legte bei der 
Leitung der Streugverhöre eine fo glän— 
zende Probe feines Scharfjinns an ben 
Tag, daf,ein großer Theil der Zuhörer: 
fhaft und „Zeugen und auch einer ber 
Gefchworenen sicht am’ die geiftige Unzu: 
tehnungsfähigkeft'des Mannes zu glaus 
ben vermodten. Dr. Bower, der er: 
Härt hatte, daß Collier am einer jpe- 
ziellen, bisher unbefannten Form von 
Wahnfinn Teide, mußte es fich gefallen 
lafjen, daß der; angeblih Wahnfinnige 
die game Schale Teines bekannten, 
beigendenSpoktes über ihn ergoß. Die 
Angelegenheit gejtaltet fich zu einer jehr 
verwidelten und die Aufgabe der neuen 
Geihmorenen wird eine überaus jchmwie- 
rige fein. 


Ahr Muth ift ungebrochen. 


Fräulein Phoebe Couzins, die au 
an anderer Stelle diefes Blattes erwähnte 
abgejegte Sekretärin der „Board of 
Lady Managers“ der Weltausjtellungs- 
behörde, fuchte heute Vormittag im bie: 
figen Sreißgeriht um einen inhalts- 
befehl nad, ‚welcher fomohl die genannte 
Trauenbebörde als auch die Gontroilbes 
'hörde daran verhindern fol, ihre Na: 
folgerin Sufan B: Coof no länger 
als folche zu  befchäftigen, Zugleich 
verlangt Phoebe, daf ihr alle der Sefre: 
tär:Dffice gehörigen Papieren ausgelie— 
fert werden und, daß man fie in ihr 
früheres Amt wieder einjehe. Die 
richterliche Entfheidung fteht noch aus, 


Angeblich Fälihlidh verhaftet. 


Die 6Sjährige Wittme Thereje Deft: 
reicher fchuldete dem Bäder Schwein: 
furth jeit langer Zeit eine Mehlrechnung 
und unterließ deren Zahlung auch, als 
fie durch den Tod ihres Gatten in den 
Befiß einer nennenswertben Lebensver: 
fiherungsfumme gelangte. Herr 
Schweinfurth ließ die renitente Schuld: 
nerin fürzlich verhaften, wurde inbeh 
aus technifchen ' Gründen mit‘ feiner 
Klage abgewiejen. Nunmehr hat diefe 
ihn wegen ungerechtfertigter Berhafiung 
auf $10,000 Schadenerfag verklagt. 


Zur großen Armee abberufen. 


Major John B. Hinman, ein nicht 
nur in unjerer Stadt, jondern auch im 
ganzen Welten befannter und geakhteter 
Sournalift, jtarb "gejtern Abend um 10 
Uhr an der Schwindjudt. Der Ges 
nannte ‚wurde im November 1840 im 
Staate Ohio geboren, nahm an dem 
Kriege Theil und machte unter General 
Sherman defjen denfwürdigen Marfch 
nach, der See mit. Späterewibmete er 
fi) dem Zeitungswejen und war lange 
Sabre ein gejhäßter Mitarbeiter der 
„Times.“ 

— —— — 


Streitende Nachbarn. 


Frau Annie Deutſchmann von No. 
652 Racine Ave. und ihre No. 650 
Racine Ave. wohnhaften Nachbarn Leo 
und Caroline Zechlin wurden heute Vor— 
mittag vom Lake Viewer Polizeirichter 
Boggs unter je 850 Friedensbürgſchaft 
geſtellt. Die Zechlins und die Deutſch⸗— 
manns leben mit einander in Unfrieden 
und geſtern Nachmittag gerieth man ſo 
heftig aneinander, daß ſchließlich bie 
gegenſeitige Verhaftung in's Werk ge⸗ 
ſetzt wurde. 


Ein biſſiger Kerl. 

M. Doria, der Schankkellner in der 
Ed. Hill'ſchen Wirthſchaft, No. 367 W. 
Madiſon Str., gerieth geſtern mit einem 
Gaſt Namens Daniel Dunn in einen 
Wortwechſel, der in eine wüſte Rauferei 
ausartete. Dunn zog dabei weſentlich 
den Kürzeren, denn ſein beſtialiſcher 
Gegner biß wie toll um ſich und brachte 
ihm eine tiefe Bißwunde in der Backe 
bei. Der Verwundete mußte in das 
County⸗Hoſpital gebracht werden. 


Der Poliziſt MichaelO' Connor wurde 
geſtern Abend um 10 Uhr bei dem Ber: 
ſuche, drei vor ſeiner Wohnung, 377 W. 
13. Str., ſtreitende Männer zu trennen, 


Die hübſche Beſſie Leſter meldete 


| Zäglihe Auflage | 


——— 


Graßlicher Unfall. 


C. Anderſon ſtürzt in einen Keſſel 
ſiedenden Cheers. 


Der 30jährige, ledige Däne Tony 
Anderſon, der in der Farbenfabrik von 
D. R. Armſtrong & Co., No. 124 und 
126 Fulton Ave. als Arbeiter beſchäf— 
tigt iſt, erlitt geſtern Nachmittag einen 
ſchweren Unfall. Der Mann hatte ein 
großes Faß Oel an einen Keſſel voll ko— 
chenden Theers zu rollen und daſelbſt 
ſo aufzuſtellen, daß ſein Inhalt in die 
ſiedende Maſſe entleert werden konnte. 


Der Unglückliche glitt dabei aus und 


ſtürzte in den Keſſel. 
vermochte er mit den Händen den Keſſel⸗ 
rand zu erfaſſen und ſich wieder in die 
Höhe zu ziehen. Seine Füße und Un— 
terſchenkel ſind indeß ſo entſetzlich ver⸗ 
brüht, daß ihre Amputation wahrſchein⸗ 
lid nothwendig + werben wird. Der 
Aermfte befindet fich im County-Hojpi: 
tal. Er wohnte No. 823 Welt Obio 
Str. 


. 


Ein brutaler Hotelier. 


William Newberry, einer der Ber: 


walter des Palace Hotel, wurde heute |‘ 


Vormittag vom Richter Keriten um $15 
gejtraft, weil er den Barbier ©. -H. 
Scottfeld, weldher gegenwärtig im Pal: 
mer Houfe angeitellt ‚ift, in brutaler 
Weife mißhandelt hatte. Schottfeld 
hatte feinen Angreifer gefragt, ob er 
vielleicht von ihm die unter dem Palace 
Hotel gelegene Barbierftube miethen 
fönne, worauf Newberry, welcher gerade 
ftark angetrunfen war, ihn mit der Be: 
merfung, er jei gar fein Barbier, fon- 
dern ein ganz gemeiner Schwindler, -zu 
Boden fhlug und in höchſt brutaler 
Weife mighandelte. 


Berhängnißvoller Streit. 

Richter Keriten ftellte heute Vormit⸗ 
tag den No. 213 Southport Ave. etablir: 
ten Wirth Louis Schledt bi zu feiner 
auf den 8. Mai verfhobenen Prozeifi: 
rung unter $1000 Bürgihaft. Frank 
Brudmann von No. 203 GSouthport 
Ave. nämlih war in Schlehts Lokal 
gefommen und hatte dafelbjt mehrere 
Släfer „Geitiges“ zu fi genommen. 
ALS e3 dann fchlieglih zum Bezahlen 
fommen follte, entjpann fi ein Streit, 
in dejien Verlauf Schledt den Brud: 
mann fo fräftig mit einem Knüppel über 
den Kopf ſchlug, daß der Letztere in 
ſchwer verlegtem Znjtande in feine Woh: 
nung gejchafft werden mußte. 


Abgewieſene Schadenerfatzklage. 
Die „Times Co.“ hat in dem gegen 


fie von, dem Tapezierer und Gelegen- 


heit3-Deteftiv B®. %. Malley anhängig 
gemachten Schadenerfag:Prozefle wegen 
angeblicher Freiheitsberaubung. einen 
Sieg errungen, indem ‘dad Gericht den 
Fall niederjhlug. Malleyg gab nämlich 
zu, baß er feinerzeit die Bejiger der 
„Times“ felbjt erjucht: hatte, ihm vor 
feinem Feinde, dem ehemaligen Polizei: 
Infpeltor John Bonfield, zu verbergen, 
damit diefer fich nicht an ihm wegen 
eines Berrath3 rächen Fönne. 


Fuhr in den Tod, 


Ein Doppelgefpann, das einen gro: 
gen mit Holzblöden beladenen Wagen 
30g, wurde gejtern an der Unionftraße 
plöglih fcheu und ging buch. Der 
Fuhrmann John Hallerin wurde bier: 
bei mit folder Wucht auf das Pflafter 
gejchleubert, daß er fait augenblidlich 
feinen Geift aufgab. Da die Wohnung 
des Verunglüdten nicht in Erfahrung 
gebracht werden Tonnte, wurde die Leiche 
nad Jaeger Morgue an der 12. Str. 
gebradt. 

* Das Gejpann war Eigenthum des 
Pete Farrel. 


Von Unbekannten ſchwer miß⸗ 
handelt. 


Der Farbige Thomas Wright, von 
103 School Str., gerieth gejtern Abend 
um halb 12 Uhr mit einigen Männern 
in der franf’fchen Wirthfchaft, an ber 
Ede der School und Desplaines Str., 
in Streit und wurde dabei berart ge: 
fhlagen, daß er in das County-Hofpital 
verbracht werden mußte. Neben einem 
Bruch der Kinnlade erlitt Er jonftige 
Berleßungen, die lebensgefährlidhe Com: 
plicationen hervorrufen fönnen. Er ift 
leider nicht im Stande, feine Angreifer 
nambaft machen zu können, 


88000 für Kcans & läubiger gerettet 


Die große Mafje der Gläubiger der 
verfrachten Kean’ichen Bank wird es 
intereffiren, daß ihr durch eine geftrine 
Entſcheidung des Richters Scales aber: 
mals 88000 geſichert wurden. Ein 
Kapitaliſt aus Florida nämlich, John 
Armſtrong mit Namen, und Herr Thos. 
Hogan, ein Mitglied der hieſigen Advo⸗ 
faten-Firma Hudd & Hogan, hatten 
bevorzugte Forderungen bis zur Höhe 
des vorerwähnten Betrages geltend ge: 
macht, wurden aber mit denfelben abge: 
wiejen. 


Ein gemafiregelter Wirth. 


Der No. 525 North Halfleb ©:r. 
etablirte Wirth Samuel Alfen, wurde 
beute Vormittag dem Richter Keriten 
unter der Anflage dem 15:jährigen Wim. 
Carroll ein halbes Pint Whiskey ver- 
Tauft zu haben, vorgeführt, und da die 
Beweife' gegen ihn waren, um 820 F 
firaft. Jumg-Billiem war töbtlih 


in einer „Aley* aufgefunden. 


— 


4.00. 


— 


Lebenslangiliches Zuchthaus. 


So lautet das. Urtheil über da 
“ Mörder Bartley. = 


Richter Kettelle verurtheilte Heu 
George Bartley, den Mörder feines ch 
maligen Bormannes, des bejahrteit EM 
ward Reed, zu lebenslänglicher Zug 
bausjtrafe. Die That Bartleys, führt 
der Nichter dei der Verkündigung DM 
fhweren Strafe aus, erweije fih. ala 
falter, wohlüberlegter Mord. DEM 
jede vernünftige VBeranlafjung habe 
der Angeklagte, mit eineit Revolver Mi 


nn nn nn 


waffnet, zur Arbeitsſtelle Reeds 
Zu ſeinem Heil ben, nachdem er vorher Todesdrohung 


gegen diejen ausgeitogen hafte: Nil 
fet vorhanden, das zu -Gunften Di 
Mörders erwiefen werden Fönnte. ’ 
Bartley nahm das Urtheil talt 
faft gleichgiltig Hin, er war 'augenjcheine 
lid auf das Schlimmfte gefaht. Von 
feiner Verwandtihaft war Niemand iM 
Geriätsjaale anwejend. Seine hohe 
tagte Mutter, die den Verhandlungen 
gegen ihren ungerathenen Sohn bishen 
mit gejpanntefter Aufmerfjamteit folgtez 
war heute zum erjten Male ausgebliee 
ben, S 
” 
Im Fahrſtuhl verungiückt. 
— 


Der 18jährige, bei der „Chicag 
Machine and Power Co.“ als Fahrituhle 
wärter angeftellte Dito Whielod, vom 
963 Van Hornitraße, trieb geftern 
dem feiner Auffiht anvertrauten: Fahr“ 
ftuhl mit einigen Altersgenoffen Allotriaz 
Der arme Junge gerieth dabei mit dem 
linten Fuße zwiichen den in Bewegungs 
befindlichen Korb und Schadt und wurde: 
derart gequeticht, daß er nad beme 
Gounty Hofpital befördert werben mußte“ 
Eine Amputation des verlegten GliedeE 
wird für nothwendig gehalten. | 


Steinmegen in Convention. 

Im Sherman Houfe tagen gegenwärs 
tig Befiger der großen Granitwerfet 
Landes. Die Herren erklären, daß &i 
fejterer Anjhluß aneinander und eine 
Verftändigung über. verfchiedene innei® 
Fragen, darunter die Lohnfrage, Bebimz 
gung für die gedeihlihe Entwidelung 
ihrer Brande fei. Sie beitreiten e3 jeW 
do, fi mit dem Gedanken an DE 
Gründung eines Trufl3 zu tragen. ° 


ueberfahren. 
Die klein Mary Frank wurde geſe 
Abend von einem der ſchweren Reiſ 
Morris’schen Fleifhermwagen überfahret 
und erlag bald darauf den erlitte 
Verletzungen. Der Kutſcher des 
werkes, I. W. Bergen von No. 7OE 
Welt 18. Str., mwuirde, verhaftet. Die, 
Eltern des verunglüdten Kindes wohnen 
No. 228 W. Taylor Str. 5 


Gefährliche Shwindter, 3 
Ein guter fang der Bundespoliseh 


Der Gauner WB. €. Milton, der, wie 
wir in unferem Freitagäblatte berichtes 
ten, bie Geldgier des reichen, aber ges 
wifjenloien Douglas ZE. Dalliers au® 
Plant, Tenn., rege zu maden und bies 
fen für den Handel mit gefälfchtem Ba 
piergelde zu interefjiren verjtanden Hattez 
ift heute früh mit einem Spiegefellen,, 
der fih Wm. Tyler nennt, in einem Pleie 
nen Hotel an der Glarkitraße adgefaße 
worden. Der Fang glüdte den Bote 
amt3-\nfpectoren Fit und Fleming, DIE 
fi nach der Angabe des Daßiers mi 
den Gaunern in Correjpondehz fetten 
und fo glüdlich waren, heute früh um &% 
Uhr von ihnen zu einem Rendezvous be 
jtellt zu werden. Faljches Geld führs 
ten die Gauner nicht mit fi, fie täufe 
ten vielmehr ihre Opfer -mittelft Rolle 
farbigen Papiers, die äußerlich das Auge 
jehen von Papierjcheinen hatten. DIE 
Verbafteten arbeiteten auch unter bei 
Namen William Williams, €. P. Dit 
man, ®. ©. George, John Hood, 
A. Hill u. f. w. und hatten Bıraam 
in den Häufern 515 und 462 Wabaf 
Ave., 144 State Str. und 294 Si 
Clark Str. Man glaubt, da fie zahle 
reihe Spießgefellen bejiten. Binbesz 
Kommiffär Hoyne ftellte Milton une 
Tyler unter je $5000 Bürgihaft. x 


Neubefekung der Polizelridhterk 
ftellen. Be 
Wie verlautet, ift Herr Sederfon zum 
Nachfolger des Polizeirichters La Bu 
auserjehen, Scully wird dem: Nichieg 
White von der Desplaines Str. erfeßen? 
während der allgemein beliebte Richteg 
Eberhardt fein eigener Nachfolger: jeim 
dürfte. Richter Kerften von’ der DE 
Chicago Ave.-Siation hat, obgleich nat 
minell Demokrat, fi durd feine tadelz 
oje Amtsführung fo beliebt. gemadikz 
daß feine Wiederernennung zum Bolls 
zeirichter von Seiten des neuen Bürgens 
meifters als fie. gilt. 3 
* Geo. Francis Train, der befannkt 
Weltumftürmer, befindet ſich auf 
Wege nah Chicago. Wie es heikt, wie 
er im Aubditoriim einen Vortrag übe 
die Weltausftellung halten, um bat 
für die Ausftellung in der ganzen We 
Propaganda zu wachen. Br 
* Der plöglih wahnfinnig geworbem 
Chinefe Lee Dung von der&. Clati 
&St.. ftürzte fi) heute, mit einem Ro fir 
mefier bewaffnet, auf ben ‚Boltzinte 
Bhelar, um denjelben zu rafiren. : D 
edle Blaurod wollte fich jeböch der Pre 
zedur nicht unterwerfen unb’bradite ba 
verrüdten Zopfträger nad) der Wim 
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ter Den Empfehlungen des 
heidenden Bürgermeiſters Cregier 
eben! bejonders diejenige berüdfichtigt 
erden, baß die Stadt Chicago ihre 
| inzen vorläufig nicht weiter ausdeh- 
ken B jolle. Als die Vororte Lafe View, 
| fe und Hyde Bark angegliedert wurden, 
fi dit an die ältere Stadt anlehn: 
, ba mußte leider auch das zu biejen 
fown3“ gehörige Gebiet mit einge: 
Ben werben. in Folge defien ijt das 
am heute von Norden nad 
en 214 Meilen lang und von Djften 
Weiten 43 bis 104 Meilen breit. 
erben zwar feine wilden Wölfe 
neh; ‚ wie unfere New Porker und St. 
ifer freunde zu fherzen belieben, 
er Sarnen. Wälder und Frofgteidhe 
Rd noch in genügender Anzahl inner: 
bes ftäbtifhen Weichbildes zu 
Baden. So colofjal die Bauthätigkeit 
Ebicagos ijt und fo fehr fie die aller 
Rbderen Stäbte übertrifft,jo werden doch 
ige Jahrzehnte vergehen müffen, ehe 
e 174 QDuadratmeilen volljtändig 
Fiedelt ſein werden. 
am Glüd thut die Privatſpeculation 
die Vororte vieles, was eigentlich 
eStadt beſorgen follte, aber unmög- 
fi unternehmen Tann. Die großen 
IB bmetifer, welche die „Adbitionen, 
Dir ifionen und Subdivifionen“ vorneh- 
men, jorgen gleichzeitig für die Ganali- 
ung und Pflaiterung der Straßen, für 
Jas- und Wafjerleitung, Fußſtege 
> Schhattenbäume. Selbjiveritändlic 
lagen fie die Koften dieſer Verbeſſe— 
F Ungen auf den Kaufpreis ded Grund: 
u nthbums, aber da leßterer troßdem 
Räbig ift und das Syjtem der langen 
Hiiten die Abzahlung fehr erleichtert, fo 
ren die Käufer nicht fchlecht dabei, 
Ind die allgemeine Stadtkafje wird nicht 
zu ftark in Anjprucd) genommen. Die 
N ider Chicagos würden befhämt ver: 
unmen, wenn fie die Anfiedelungen be: 
tigen wollten, die fie jih als Sumpf: 
her vorjtelen.. Pläbe, die fieben bis 
Fehn Meilen vom Courthaufe entfernt 
9— erfreuen ſich beſſerer Einrichtun— 
in, als manche Hauptſtraßen von St. 
ouis. 
Indeſſen wird die Stadt ſehr bald 
ran denken müſſen, die verſtreuten 
ſiedlungen mit einander ſowohl, wie 
lit ber eigentlichen „City“ enger zu 
ferbinden. Zu diefem Zwede werden 
fedeutende Geldaufwendungen gemacht 
jerden müfjen. Xe weiter die Stadt: 
enzen ausgedehnt werden, deſto höher 
jatürlich dieje Aufwendungen. Mozu 
len aljo die Grenzen noch mehr hin- 
Mögejhoben werden? Diejenigen, die 
b außerhalb des jekigen Stadtgebiets 
Derlafjen zu müflen ‚glauben, obwohl 
e innerhalb besfelben alles finden, was 
je billiger Weife verlangen Fönnen, 
fögen gefälligit draußen bleiben. 


Er 


uevber die Zerſtsrung der chileni⸗ 
Ben Panzerfhifie „Huascar“ und 
Blanco Encalada“ durch Torpedoboote 
Werden vermuthlich bald genaue Nadh- 
fhten eintreffen. Denn jo gleichgiltig 
nit der Welt die barbarijhen Kämpfe 
id, welche zwifchen den Regierungs⸗ 
fuppen und den Aufrührern in Chile 
attfinden, fo interefjant wird allen 
Hottenbejigern die Kunde von der an- 
fheinend jpielend leichten Vernichtung 
ener Schifie fein. Der „Huascar“ be- 
önders batte einen Weltruf. Nach der 
Reinung ber Chilenen und vieler euro: 
licher „Sacjverjtändiger” wäre es eine 
Heinigfeit gewefen, mit dDiefem und zwei 
der drei anderen Schiffen defjelben Ka= 
it 8 die Pacificküfte der Der. Staaten 
inzunehmen, einen riefigen Tribut von 
# Stadt San Francisco einzutreiben 
d den biederen Onkel. Sam furchtbar 
B isn Die Angjtmeier in un: 
erem eigenen Lande, welde bejtändig 
b die Anfhafiung einer großen Kriegs: 
oite dringen, wiefen. fletS mit bejon- 
Borliebe darauf hin, daf das Eleine 
bile mit feinen wunderbaren. Panzer: 
hiffen uns jederzeit unterduden könne. 
And nun hat die hilenijche Regierung 
elber mit fünf fleinen Torpebobooten 
en gefürchteten „Huascar“ und noch ein 
deres Banzercolog mir nicht3 dir nichtS 

n8 dent Wafler berausgeblafen! 
65 ift von jeher behauptet worben, 
B im Ernitfalle die ihwimmenden 
Kgebeuer, weldje in den legten Jahr: 
buten gebaut worden find, fid als 
npfuntüchtig und unbrauchbar ermei: 
in würden, Die fußdiden Stahlpan: 
mit denen fie überzogen find, er: 
biveren die Steuerung, und die gewal- 
gen Kanonen, welche ihre Ausrüftung 
kben, bebürfen zu ihrer Bedienung 
fe Unmafje fhwerer und Tohlenfrej: 
Maſchinen. Mehrere biefer Waj- 
tungen find bereits in Folge ihrer 
elenfigteit mit anderen Fahrzeugen 
fammengefioßen und verfunfen, ans 
find jhon beim Stapellauf umge: 
gen. Eine wirfliche Probe auf ihre 
ne nbbarkeit hat aber no niemals 
J unden, und eben deshalb werden 
meinheiten über die Zerſtörung 
beiden chileniſchen Schiffe mit ſo 
oB Spannung erwartet werben. 
en * een in Chile die euro- 
Mächte und das Volk der Ber. 
* vor weiteren Ausgaben für 
flofe Banzerungethüme bewahrt, fo 
E* nicht ganz nußlos gemwejen fein. 

— 


per Bundesregierung 4 * ie 

el nan m, daß ihre 

Soldaten 3 Wale alla, Staat 
n; ein Gefängniß —— 
eines ihrer Kameraden 


ach allen. in in 


in ber ganzen gebildeten Welt den Ein: 
drud noch Averfchärfen, da die Ber. 
Staaten von Amerika, das ‘angeblich 
civilifirtefte Land ber Erbe, mit umauf: ; 
baltfamer Schnelligkeit in die Barbarei 
der Blutrache zurüdverfinten. Die vom 
Bunde zur Aufrehterbaltung der Orb- 
nung angeworbenen Soldaten in Walla 
Dalla } 

„Regulaioren“ in 
Nem Orleans gelefen. Sie haben bei 
diejer Gelegenheit gehört, daß es 
höheres Geſetz“ gibt, al3 das gefchrie: 
bene Gefeß der Kinzelftaaten und des 
Bundes, und dak „das Volk“ kraft der 
ihm innewohnenden Sogveränetät bie 
Rechtspflege jederzeit wieder jelbit in die 
Hand nehmen darf, wenn feine Organe 
ihre Pflicht nicht erfüllen oder zu erfüllen 
fhheinen.. Daraufhin haben die Solda- 
ten in Walla Walla die Heldenthaten 
der Räder von New Drleand nadge: 
ahmt. Während aber den „beiten Bür- 
gern“ der Halbmondjtadt fein Haar ge- 
frümmt werden wird, dürften die Bater- 
landövertheidiger, die ihnen doch blos 
nachgeeifert haben, fehr trübe Erfahrun: 
gen machen. Kinige von ihnen mögen 
fogar itandredtlih. erfchoffen werben. 
it e3 aber gereht, an: uniformirten 
"Leuten das zu ahnden, was Leute ohne 
Uniform fich ungeftraft erlauben dürfen? 


Dat der neue Bürgermeifter die 
höheren Stellen, die er zu vergeben 
hatte, ausfchließlih mit Republifanern 
bejegt hat, ift am Ende begreiflich, ob» 
wohl e8 befjer gewejen wäre, wenn er 
mit einer alten Unfitte gebrochen und die 
Stadtverwaltung von vornherein auf 
eine parteilofe Orundlage gejtellt hätte. 
Er’würde aber einen fchweren Jrrthum 
begehen, wenn er auch bei der Bejegung 
der untergeorbneten Stellen parteipoli= 
tifhe Rüdfichten obwalten ließe. Denn 
die Wähler und Steuerzahler der Stadt 
Chicago haben ganz entjhieden nicht den 
Wunfh geäußert, daß die Stabt von 
einer republifanifhen Barteimajchine 
verwaltet werden jolle. Nahezu drei 
Viertel der Stimmgeber haben nit für 
den regulären republifanifchen Partei- 
candibaten geftimimt. Mayor Wajbh: 
burne bat vor der Wahl wiederholt das 
Berfprechen abgegeben, daß er im Falle 
feiner Erwählung fein einfeitiger Par: 
teigänger fein werde, und feine Berwal- 
tung wird nur dann erfolgreich jein, 
wenn er fich diejes Verſprechens ſtets er: 
innert. 

Die Ernennungen, die der neue Mayor 
bisher gemacht hat, jind im Allgemeinen | 
zufriedenftellend. Dem deutfchen Ele: 
mente wird er mwahrfceinlich durch die 
Ernennung des Herin Franz Amberg 
zum. ftädtifchen Steuereinnehmer Red: 
nung tragen, und e3 it deshalb min- 
beiten wverfrüht, ihm der abfichtlichen 
Uebergehung des Deutſchthums anzu: 
klagen. Die deutſchen Bürger ſind 
überhaupt nicht ſo gierig auf öffentliche 
Aemter und werden Herrn Waſhburne 
mit ihren Bewerbungen nicht ſehr be— 
ſchwerlich fallen. Ihnen iſt es haupt⸗ 
ſächlich um eine fähige, pflichtgetreue, 
ſparſame und ehrliche Verwaltung zu 
thun. Sie werden den neuen Mayor 
nach ſeinen Leiſtungen beurtheilen, nicht 
nach ſeiner Liberalität in der Vertheilung 
von Aemtern an Deutſche. Die deut— 
ſchen Bürger ſind keine Steifbettler. 


Lokalbericht. 


Macht feinem Leiden ein Ende. 


Geo. U. Reufer zieht den Tod der 
Krankheit vor. 

Ein 19jähriger junger Mann, Geo. 
A. Neufer, der feit geraumer Zeit in 
einem Zimmer des Kofthaufes No. 79 
Weſt Randolphſtraße frank darnieber: 
liegt, machte heute früh, nach einer über- 
aus fehmerz= und peinvollen Nacht fei- 
nem Leiden dur einen Revolverfhuß 
in die rechte Schläfe ein Ende. Reufer 
war ein Neffe des Herrn John. Baller 
von 313 Fünfte Ave, 


Ein Sieg der Stadt. 


Am Jahre 1878 ließ die Stadt die 
| Artefian Ave. und die Seymour Str, 
durchlegen. _ Zu dieſem Zweck wurde 
aud das Grundftüd des James Morgan 
condemnirt und der demjelben zugefügte 
Schaden auf $12,600 bemejjen. in 
Folge der damals berrjchenden Ebbe im 
Stadtfhat unterblieb aber die Auszahe 
lung der Summe für mehrere Jahre 
und Herr Morgan verklagte daher die 
Stadt auf 83000 Entfhädigung für 
den Zinsverluft. Geftern fam der Fall 
zur Verhandlung und der Richter ent: 
ſchied zu Gunſten der Stadt. 


Vom Wahn ſinn erfaßt. 


Curven Stoddart junior, ein reicher, 
angeſchener Kaufmann aus Philabel— 
phia, wurde am Sonntag im Palmer⸗ 
Hauſe, woſelbſt er Wohnung genommen 
hatte, plötzlich wahnſinnig und verſuchte 
ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen. Er 
wurde'glüdlicherweife an der Ausfüh- 
rung ſeines unheilvollen Entſchluſſes 
gehindert und geſtern in aller Stille 
nach einer Privat-Heilanſtalt bei Mil— 
waukee befördert. Ueberarbeitung und 
Furcht vor pecuniären Verluſten follen 
den Unglücklichen um ſein geiſtiges 
Gleichgewicht gebracht haben. 


Zur Abhilfe der Waſſernoth in 
Late View. 

| Der ftädtifche Ingenieur geht mit 
dem Plane um, die Wajjerleitung in 
Lake View mit unjerem Hauptröhren: 
foitem zu verbinden, und hofft auf biefe 
Weije der Waflercalamität im nördlichen 
Theile.der Stadt ein für ale Male eir 
Ende zu maden. 


Berlangt Rehnungsaplegung. 


In dem MWrozeß gegen feinen Ge: 
ſchäftstheilhaber Patrick H. Heffron 
machte geſtern der Kläger James J. 
Gore vor Richter Hawes weitere Punkle 
it Er bejhuldigt Heffron, einen 
„G * Dur —* * 
Gore opean 8" zu:.fe - 
perfönlichen vermenbet zu 


aben ohne Zweifel bie Lob 


„ein- 


| 
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Eine dentwin ige Stadttuths- 
x ung, 

Des Mayors Ernennungen beftä« 
tige 


Polizeihef und Eoniptroller nod 
nicht ernannt. 


Die ftehenden Ausfälle, 
' — 


Die Amtseinführung ded Mayors 
Wafhburne und der Amtsaustritt des 
Ermayors Eregier fanden geftern Abend 
in dem bis auf den ‚legten Plab dicht 
mit Menjchen gefüllten Stadtrathäjaale 
ftatt. Das Pult des Mayors fowie | 
diejenigen der Aldermen lagen unter 
dem Reichthum prächtiger Blumen, 
welche ſich auf ihnen ausbreiteten, faſt 
begraben da, und unter den Beſuchern 
war namentlich auh das fhöne Ge: 
jchlecht auffallend jtarf vertreten. 

Die Herren Eregier und Wajhburne, 
melde Seite an Seite! bald nad) act 
Uhr den Saal betraten, wurden mit 
lauten Aubelrufen empfangen und nah: 
men, Wafhburne hinter Eregier, auf der 
Mayors- Tribüne Platz. Hierauf ver: 
la3 der Stadt:Glert Ban leave die 
Namenslifte des alten Gtadtraths, 
worauf Alderman D’Neil zwei: kurze 
Rejolutionen einbradte, von welchen die 
erftere dem ausjcheidenden Alderman 
Arthur Dixon, die zweite dem Gregier': 
fen Bolizeihef Marfh Hehe Anerken- 
nung für ihre Dienfte zollte. Beide 
wurden angenommen und fodann hielt 
Herr Gregier feine Abjchiedörede an den 
Stadtrath. 

Herrn Gregiers Rede gab eine kurze 
Veberficht über jeine Amtsführung und 
die Entwidlung der Stadt während der: 
felben. Die Ausführungen des Red- 
nerö waren im Großen und Ganzen fta- 
tiftifcher Natur und enthielten wenig 
neues. Aus Allem ging hervor, daß 
Gregier jelber wenigitens mit feiner 
Amtsführung aufs Hödjite zufrieden ge: 
mwejen, wie er e8 denn auch nicht, unter: 
lajjen konnte, einige leife Winte für die 
Zufunft fallen zu lafien. So meinte 
er 3. B., mit dem Anneftiren weiteren 
Gebietes folle man vorläufig einhalten, 
damit das bis jest angegliederte Bor: 
ftabtögebiet erjt einmal gründlich ange: 
baut werde; auch befürwortete er Die 
Vermehrung der Polizei, den Bau eines 
Hoſpitals für anſteckende Krankheiten 
und den Bau einer bleibenden Kunſt⸗ 
halle auf der Lake Front. 

Nachdem der alte Mayor geendet, fand 
dann die förmliche Amtseinführung reſp. 
Vereidigung Hempſtead Waſhburnes 
ſtatt und ein wahrhaft betäubendes Ju⸗ 
belgeſchrei begrüßte ſodann den neuen 
Mayor. Auch Letzterer ſprach einige 
der Gelegenheit angemefjene Worte und 
hierauf wurden jofort die jtehenden 
Ausjhüffe ernannt. Zwei Liten waren 
im Felde, die eine von den Republita: 
nern, die andere von den Demokraten 
aufgejtellt und, da die Demokraten be- 
fanntlih die Mehrheit im Stadtrath 
bilden, ‚auch die Kluft zwifchen den „Re: 
gulären“ und den Harrifon-Demofraten 
wieder wenigjtend einigermaßen, über: 
brüdt erfcheint, fo gelangte natürlich 
auch die demofratijche Lilte zur An: 
nahme. Danad) fegen fich die Aus- 
fhüffe zufammen wie folgt: 


Finanzen: Eullerton, Weber, Vier: 
ling, Gahan, Knomles, MeGillen, 
Kent, Gofjelin, Eisfeldt, VOReil, Rel- 
ley, Madden und Mahoney. 

Juftizwejen: Serton, Melber, Kelly, 
McCarthy, Dahlman, Roth, Hepburn, 
Hummel, Bidwell, Meyer, Martin und 


Lohr Kenney. 

Schulen: Roth, D. R. O'Brien, 
Muelhoefer, Cafey, Duer, BDoorat, 
Bidmwell, Serton, W. E. Kinney, Hay: 
nes, Diron, Dorman.und Rauen. 

Eifenbahnweien: Mc&illen, O’Brien, 
Bidwel, Morris, Gahan, Biegler, 
O’Brien, Murphy, Nauen, Morrijon, 
Kunz, Knowles und MiECormid, 

Feuer und Wafler: Cremer, Me: 
Gormid, Brennan, MeAbee, Gofjelin, 
Murphy, . Rauen, Blowman, Vierling, 
Madden, Mills, Eisfeldt und Broof: 
man. 

Beleudtungswefen: D. DO’Brien, 
Meyer, Cajey, Cremer, O’Brien (6. 
Ward), Cook, Kunz, Schwerin, Wall, 
Hepburn, Powers, ‚Voung und Gor- 
man. 

Gefundheitswefen. und Gefchäfte mit 
dem County: Dvorak, Duer, Nauen, 
Dorman, Dahlmann, Fonda, Weber, 
Morris, Noble, Morrifon, Bowler unb 
Young. 

Deffeuttiäe Gebäude: Biegler, 
Burke, Diron, Madden, Goffelin, ©’: 
Neil, Kent, Keats, Serton, Schwerin, 
MeGillen, O'Brien, (19. , Ward), 
und Roth. 

Wahlen; Murphy, Serton, Meyer, 
Hummel, Powers, Michaelſon, Chaſey, 
Bortman, Gorman, Cost, Bond, Hay: 
nes und ©orton. 

Straßen und Gaſſen der Südſeite: 
Burke, Cremer, Vierling, Dixon, Mad— 
den, Duer, Gahan,; Hohn, Kennen, |. 
Noble, W. E. Kenuey, Chajey, Gor: 
man und Kelly. 

Straßen und Gajjen der - Weitjeite: 
Powers, Murphy, Doorak, Eullerton, 
Dorman, Mills, Knowles, Keats, 
Bowler, Kunz, — — Goſſelin, 
Brennard, Conway, Kent, 

Straßen und Gaflen der Nordfeite: 
Brookman, Me&ormid, Eisfeldt, Meyer, 
Muelhöfer, MeNbee, Weber. 

Polizeiwefen : Mahoney, Voung, 
Wal, Schwerin, Morris, Burke, Mor- 
rifon, Gorman, Gafey, Eisfelbt, Muel- 
böfer, McGillen, D’Brien. 

Werften und öffentliche Grundftüde: 
Gahan,' Young, Cremer, Conway, 
Plowman, O'Brien (23. Ward), Diron, 
Bomers, Biegler, Burke, Coot, Haynes, 


‚Ma 
en und Brüden: Gullerton, Gor: 
Rei id, une, Wied — a 
e ung, v v0 
——— 


a Fin * —— 


| Dahlman, Bond, Migs, Morrifon, 


Goldzier, Kern, Reats. 

Bridewell: John Kenny, O'Brien 
= en 3 Martin, Blomman, Bfilter, 

oodard, Chafey, Kerr, Fonda, Mikes 
elfon, Bonler. 

Licenzen: Hummel, Morris, Biegler, 
Brennan, Morrifon, O’Neil, Schmwe: 
rin, Kern, Keats, Cullerton, W. 2. 
O' Brien. 

Local-Steuern: Duer, Woodard, 
Gorton, Noble, Conway, Bond, pfiter, 
W. C. Kinney, Bidwell, Goldzier. 

Druckſachen: MeAbee, Knomles , 
D’Brien (19. Ward), Roth, Me: 
Gartby, Wall, Dooraf, Dorman, 
Hummel, Kinney, 


Der Einſetzung dieſer Ausſchüſſe 
folgte die Entgegennahme und Beſtäti— 
gung der vom neuen Mayor gemachten 
Ernennungen. Die Liſte iſt mit Aus: 
nahme des Umſtandes, daß die Comp— 
troller- und die Polizeicheffielle noch 
nicht beſetzt wurden, die gleiche, welche 
geſtern von der „Abendpoſt“ veröffent⸗ 
licht wurde. Daß Major MeClaughry 
indeſſen doch wirklich Polizeichef werden 
wird, ſcheint keinem Zweifel mehr zu 
unterliegen. Im Uebrigen iſt an dieſer 
Stelle noch zu bemerken, daß Stadtelerk 
Van Cleave und Stadtanwalt Jakob 
Kern bereits geſtern Nachmittag ihre 
Bürgſchaftspapiere hinterlegten, dagegen 
war der neue Stadtſchatzmeiſter Peter 
Kiolbaſſa noch nicht im Stande geweſen, 
die von ihm geforderte Sicherheit von 
*15,000, 000 aufzutreiben. 


Junge Ladendiebinuen. 
Sie find Opfer der Dime-Movellen. 


Zwei Schweftern im Alter von 11 und 
12 Nahren, Annie und Lucy Dunyon 
aus Grand Crojfing, wurden geitern 
Abend im „Bojton Store“ beim Yaden- 
diebitahl abgefaßt. An einem großen 
Marktkorbe, den die Kinder mit fich 
führten, hatten fie bereits 30 Yards 
Seidenftoff, 3 Paar Schuhe, 2 Haar: 
bürften, 3 Stüde GSeidenband, eine 
Kinderjade, 4 Baar Handidhuhe u. f. w. 
geborgen, als dag Scidjal fie in der 
Perfon eines Geheimpoliziften ereilte. 
In dem Befige Lucys befand fih ein 
Gremplar einer Dime-Novelle, „Kate, 
die Ladendiebin“, in welcher der Kebenz- 
lauf eines Frauenzimmerd gefchildert 
wird, das durch Raub und Diebjtahl zu 
großem Reichthum gelangte und es durch 
Lift und Schlauheit ftets verftand, der 
es verfolgenden Polizei ein Schnippchen 
zu fhlagen, 

Die Folge der verderblien Lectüre 

blieb nicht aus, Gleich, Kate gingen die 
beiden Mädchen gejtern auf einen Beute: 
zug aus und verübten nach der in dem 
Buche gelieferten, bewährten Anleitung 
Diebitähle. Der Erfolg war ein aller: 
dings nicht in dem Buche vorgejehener, 
denn anftatt zum Reihthum führte fie 
der erite Diebitahl auf die Volizeijtation. 

Unter Thränen baten die jugendlichen 
Sünderinnen um Gnade und gelobten 
Beſſerung. Ihre Eltern befänden fi) 
in jehr großer Noth und follten aus der 
Wohnung gefeßt werden; nur deihalb 
hätten fie dem Beifpiele , Rates“ folgen 
und. Geld herdeifchaffen wollen. Die 
Beſtohlenen entſchloſſen ſich, angeſichts 
der Reue, welche die kleinen Miſſethã⸗ 
terinnen an den Tag legten, von einer 
ſtrafrechtlichen Verfolgung abzuſtehen. 


Das Presbyteriauer⸗Hoſpital. 


Achter Jahresbericht über feine 
Wirkſamkeit. 


Die Verwaltungs-Behörde des Pres— 
byterianer⸗Hoſpitals hielt geſtern ihre 
achte Jahresſitzung ab. Der Präſident 
George M. Bogue berichtete, daß wäh— 
rend des letzten Jahres 1687 Patienten 
mit 52,272 Verpflegungstagen Auf— 
nahme gefunden hätten. Die laufenden 
Ausgaben betrugen insgefammt 869,- 
004. Der Bericht des Schagmeifters 
zeigt ein Deficit von etwa 87000. Der 
Bau des Hoipitals an der Congreß und 
Wood Str. jhreitet-rüjtig fort und die 
Entbindungs-Anftalt an der Congreß 
Str. und Hermitage Ave. ijt bereits fo 
weit, daß fie am 1. Mae ihrem Zmwede 
dienjtbar gemacht werden fann. 


Weltausſtelluugs⸗Notizeu. 


Im hieſigen Weltausſtellungs-Haupt⸗ 
quartier iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß der Spezial-Commifjär Alexander 
D. Anderſon im Stewart-Gebäude zu 
New York ein Informations-Bureau 
für den Oſten errichtet habe, in welchem 
Jedermann Auskunft über Weltausſtel— 
lungs⸗-Angelegenheiten erhalten könne. 

Phoebe Couzins iſt von ihrer Reiſe 
aus Wafhington, woſelbſt fie fich bei 
dem Finanzminifter Fofter über die ihr 
von der Damenbehörde zu Theil gemor: 
dene Behandlung befchwerte, wieder zu: 
rüdgefehrt und wird nunmehr aud) vor 
dem ſeit geſtern bierfelbft wieder in 
Sigung befindlichen Gontrolausfhuß 
ihre Bejhwerden vorbringen. 

In Topefa, Kas., hat ich ein Verein 
gebildet, welcher aus Privatmitteln noch 
8100,000 für die Ausftelung aufbrin: 
gen will, 

— 


Aus Eiferſucht. 


Richter Boggs ſtrafte geſtern Anton 
Kart und Heinrich Burmeiſter um je 
drei Dollars, weil ſie den Ernſt Bren— 
noc don No. 767 Wrightwood Ave. 
hinterrücks überfallen und durchgeprügelt 
hatten. Der Letztgenannte hatte ſich die 
Feindſchaft der beiden Anderen am 
Samftag Abend in Fred. Gteller’s 
Halle in Lafe View zugezogen, wo er 
mit ber Angebeteten Kart’3 öfter tanzte, 
als biejem offenbar lieb war. 


Muder- Arbeit. 


Die Geiftlihen der. Congregational 
Kirche bejhloffen geftern, den. von dem 
Abgeordneten Nobe eingereichten Geſetz⸗ 
vorſchlag, die Wirthſchafts-Licenz auf 
81000 zu erhöhen, gutzuheißen. Die 
— — 

ie die m erw 
e telegraphiſch überfan andten. 


Die Marmorf leifer gi den 
5 -  Steinhauern. 
— — 
her⸗Strike vorau 
. abwendbar. 
Ginhundert und ſechzig Marmorjchlei⸗ 
fer legten geftern die Arbeit nieder. Alle 
Marmorfchleifereien der Stadt, mit 


Ausnahme von zweien, find von den 


Arbeitern verlafien. Lebtere verlangen 
Abfhafjung der bisherigen Stückarbeit 
und Einführung de3 Sftünbigen Arbeits: 
tages bei einem Stundenlohn von 25 
Cents. Die Firmen Evans & Son 
und 3. 2. Schüremann haben die For: 
deyungen der Arbeiter gutgeheigen und 
die „Marble Dealers Afjociation“ be: 
fchloR geitern Abend, mit den Ausijtän- 
digen Verhandlungen anzufnüpfen. 

Sefretär Hauf, von dert Cigarren: 
mader:Union, bat Zufchriften von 75 
Fabritanten erhalten, worin Ddiefelben 
jih mit der geforderten Lohnerhöhung 
einverftanden erflären und es ijt alle 
Augfiht vorhanden, daß mwenigftens die 
größeren Fabrifanten die Forderungen 
der Arbeiter bewilligen werden. 

Die Delegaten der DOrganifationen, 
die fih an der Demonitration am 1. 
Mai Betheiligen mollen, ernannten 
geitern Abend die Yeitredner und zwar 
werden, die Herren Thomas Morgan 
und Robert Swallow engliſch, Richard 
Braunſchweig deutſch, L. Chriſtianſon 
ſchwediſch und R. Nikolanda böh— 
miſch ſprechen. 

Der Feſtzug ſelbſt wird ſich aus vier 
Abtheilungen zuſammenſetzen. 
Abtheilung wird von den Turnern er— 
Öffnet werden, die zweite von den Holz— 
arbeitern, die dritte von den Gijen- 
arbeitern und die vierte von den Mäntel- 
machern. dünfzehn Muſikchors werden 
mitmarſchiren. Der Zug formirt ſich 
an der Franklin und Randolph Str., 
bewegt fich nach der Michigan Ave. und 
dann zur. Lake Aront, wo die Redner: 
bühne errichtet wird. 

Die Feitmarihälle Smwallom, Hall, 
Kliver, Doran und Bad treten am 
Donnerjtag Abend nochmals zur Bera- 
thung zufammen, um alle Einzelnheiten 
feitzuitellen. 


Gountyrathsfigung. 


Der Countyrath hielt am gejtrigen 
Tage eine kurze Geſchäftsſitzung ab, 


Die erfte 


| April, 
folgen eine Arbeit de3 QTurners Bhil. | MT 


in welcher der Bejchluß des Ausjchuffes | 


für Ungelegenbeiten 
Dienftes, nah weldhem die ehemaligen 
Gounty-Schagmeijter zur Herausgabe 
der von ihnen in die eigene Tajche ge- 
ftedten Zinjen gezwungen werden follen, 
indoffirt wurde. 

Die fhon fo oft discutirte Vermei- 
fung von $45,000 an die vier Induſtrie⸗ 
Schulen des Countys kam abermals zur 
Verhandlung auf, doch kam man auch 
diesmal noch zu keinem endgiltigen Ent— 
ſchluſſe. Außerdem wurde der Beſchluß 
gefaßt, am Arbeiterfeſttage, dem erſten 
Mai, die Amtsſtuben im County-Ge— 
bäude zu ſchließen und ſchließlich ward 
auch der für die Dauer von drei Jahren 
abgeſchloſſene Miethscontrakt zar Be— 
ſchaffung eines neuen Quartiers für den 
County⸗Agenten, im Hauſe 128 -130 
S. Clinton Str., gutgeheißen. 


Die „Nepublican Life Inſ. Co.“ im 
Gericht. 

Richter Tuley beſchäftigte ſich gegen— 
wärtig mit der Entſcheidung einer Frage, 
die von höchſter Wichtigkeit für die 1200 
Actionäre der alten „Republik Life In— 
ſurance Co.“ iſt. Im Jahre 1873 
hatte der Maſſeverwalter Samuel D. 
Waͤrd, den Antrag geſtellt, daß die 
Gründer der Anſtalt gezwungen werden 
folten, die von ihnen gezeichneten Actien: 
beträge „voll“ einzuzahlen. Es find 
nämlih bi8 jegt nur 20 Procent des 
Grundkapital baar erlegt worden, und 
die Verfuche den Reit von 80 Procent | 
einzuziehen, waren bisher vergeblich. 
Zwei Urtheile des: Supreme-Gericht:3 
jprachen fich zu Ouniten der renitenten 
AUctienzeichner aus, da diefe nur dur 
Gläubiger ber Gefellfchaft zu weiteren 
Einlagen . gezwungen werden fönnten. 
In Folge dejjen reichten Fairbanks & 
Tuder. und Hannah N. Remington 
geitern bei Richter Tuley ein Gejud; ein, 
fie als rechtmäßige Gläubiger der Com: 
pany anzuerfenen. Unter den Actionä- 
ren befindet jih John B. Yarmwell mit 
Actieg im Betrage von einer Million 
Dollars. 


"Gehen wir nah Rofen— 
Da ift der Simmel — 


Kurz und Neu. 


dimidos 


* Das Direktorium des Kunſtinſti⸗ 
tuts hat beſchloſſen, die jährliche Ge: 
mãldeausſtellung im Herbſte, jtatt wie 
bisher im Frühjahr, abzuhaiten. Die 
Gröffnung fol dementiprehend voraus: 
fichtlih am 20. Oktober ftattfinden. 

* Bor Richter Kohljaat Fam geftern 
der oft erwähnte MeMahon’fhe Fall 
wieder zur Verhandlung. Die Zeugen: 
ausfagen waren, wenn fih auch nicht 
direft miderfprechend, jo doch einander 
wenig ergänzend. Die weiteren Ver— 
handlungen wurden auf den 7. Mai 
verſchoben. 

*Der auf dem Weltausſtellungs⸗ 
platze beſchäftigt geweſene Arbeiter Sil⸗ 
bermann fiel geſtern bei dem Verſuch, 
einen vorbeifahrenden Zug der Illinois 
Central⸗Bahn an der 67. Str. zu be— 
ſteigen, unter die Räder und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Er wurde in bewußt—⸗ 
loſem Zuſtand nach dem St. Lukas Ho— 
ſpital geſchafft. 

* Das Wett: Sägen in Epftean’s 


DimeMujeum erlitt geitern Nachmittag 


dur Verhaftung einer der Wettbewer- 
berinnen, Namens Anna Greijenbed, 
eine Kleine Unterbregung. Die ‘Ge: 
nannte Pr beſchuldigt, der Roſa Remi 
von No, 204 Dan Buren Str. eine Uhr 
— zu 6 

*Albert Bryan prügelte geſtern ſei⸗ 
nen farbigen Haußgenojjen A. B. Rome 


tr ‚weil er glaußt, daß feine 


Biefem eine wärmere Neigung, 


des öffentlichen | 


| 


| 


| 


> AMESH WALKERSEL 


— — —— — — —— — — 


Wars Av. 
o Adams ST. 


Bis um 1. 1. Mai in in unferem 


Porzellan: Departut. 


— im 3, 


$lur — 


10° ab von Allem. 


Kınfl-Dep, 


2. Flur. 


| 1-3 


Eine ausgezeichnete 
die Tafelgeſchirr, Sch 
zu erneuern gezwungen 
am I. Mai. 


Fefte und Bergnügungen. 


Chicago Turn⸗Gemeinde. 


Dem Ausfhuß der Chicago T. ©. 
für geiftige Beitrebungen ift e8 gelungen, 
Herrn Dr. Mar de Fries zu veranlaf- 
jen, einen Cyclus vom drei populär: 
wifjenjchaftlichen Vorträgen zu halten in 
nadjtebender Reihenfolge: 1, Die ge: 
ſchichtliche Entwickelung Der wiſſenſhat 
lichen Weltbetrachtung. 2. Die Sonne 
als Kraftquell unſeres Planetenſyſtems. 
3. Die Entwickelung der Erde und ihrer 
Geſchöpfe. Das erſte Thema wird Dr. 
de Fries in der nächſten „Geiſtig-Ge- 
müthlichen“ am Mittwoch, den 29. 
behandeln. — Dieſem Vortrage 


Brand, betitelt: „Moderne Dffenba: | 
rung,“ Vorträge der Gefang- Sektion, 
des srl. Maria Permep, des Turners 
Hambrod, und Anderes. Die Mitglie: | 
der und Damen der Gemeinde brauchen | 
wohl faum darauf aufmerkffam gemadıt 
zu werden, daß die obengenannten drei 
Vorträge ein Ganzes bilden, dazu ange: 
than, dem denfenden Hörer die Jormis 
rung eines Bildes vom Weltganzen zu 
ermöglichen, und jollten fie darum keinen 
der drei Vorträge verfäumen. 


des * Muſical 

College. 

Heute, Dienſtag Abend, findet in der | 
Kimball:Halle am ber Mabafh Avenue 
das erjte einer Serie don drei Goncerten 
jtatt, weldhe von dem Streichquartett 
des Chicago Mufical College, > | 
aus den Herren ©. E. Jacobſohn, 
Eihheim, Otto Schmitt und of. ost; 
beifer unter Mitwirfung bes. tl. Eva 
Gmmet: Wyeott und der Herren Aug. 
Hylleſted, L. A. Phelps und Walter | | 
Bebet arrangirt find. Die Programme 
für die einzelnen Abende find jorgfältig | 
zufammengeftellt und verfpreden einen | 
gediegenen mufifalifhen Genug. Die | 
beiden letten Concerte finden am 5. und 
14. Mai jtatt. 

— diese 


Die Miffonri:Synode, 


Concert 


° 

Während ber geitrigen Berhanblungen 
ber „Miffourier“ wurden die folgenden 
Gemeinden in den Illinoiſer Diſtrikt 
aufgenommen: St. Pauls Gemeinde in 
Grand Croſſing; Dreieinigkeits-Ge⸗ 
meinde im Town Bremen; St. Johan: 
ne8-Gemeinde in New Berlin: Zionäges | 
meinde in Hillsdale; - St: Matthäus: | 
Gemeinde des Pajtorß Heyer und die | 
Gemeinde des Baltord Erdmann in 
Horſe Prairie. 

Wer Arbeitskraäfte ſucht, etwas kaufen oder 
verfanten will, Zimmer zu miethen wünicht, 
oder zu zcrmieihen hat u. f. w., feige ine 
Meine Unzeige in Die „WMibenbpolt‘'. 

—— — — — 

* Der ſtädtiſche Ingenieur hat eine 
Submiſſion für den Bau einer Brücke 
über den Nordarm des Fluſſes an der 
Belmont Avenue ausgeſchrieben. Die 
Eröffnung der Offerten findet am 9. 
Mai ſtatt. 


—— 


x 


— 1890 

Inder Reihe 
von Krankheiten, die eine unthätige Leber 
und unreined Blut im Gefolge haben, 
Yanır Nichts die Stelle von Dr. Pierce’s 
Golden Medical Discovery vertucten. 
Nichts anf der. Welt verumg Died, 
nachdem du dich vergewiſſert, was es zu 
thun im Stande. Es verhindert und 
heilt, indem es die Urſache eutferut. Es 
kräftigt die Leber, reinigt und bereichert 
das Blut, ſchärft den Appetit, befördert 
die Verdauung, usd trägt zum Dan von 
Kräften und von lei, bei, falls diefe 
bis zum abnormalen Gefundheitszuftand 
„redueirt find. Für Dyspepfte, Leber: 
" Krouffeit, Scrofeln, oder irgend eine 
andere Bluttränfgeit Aft es ein poſitives 
Heilmittel. Es ift thätig, wie feine ans 
dere Arznei. Ans biefem Grunde wird 
es verkauft, wie forft fein auberes Mes 
dicament. &s if garamtirt, zu nügen 
und zu’ heilen, -.... 
rüderftattet, 


Lungenkrankheiten. 


— 
413 MIL 


5000 Stũch 


aD von den markirten 
Preiſen. 


Gelegenheit für ſolche, 
lafzimmer:Gefdhirr ꝛc. 
ſind vor dem Umzug 


Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen Yerzte, 

96 State Str,, Bimmer 801-302. 
Spezialiften für Augen, Ohren, Naien-, Hald- unb 
Gatarrh in allen Formen. Aus 
gengläfer angepaßt, Fünftliche Augen eingelegt. Gons 
fultation frei, Honorar mäßig. Spreditunden: 9-5 
—* TER 12 w Pen 2lapljis 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerkfjamfeit allen 
hroniichen Krankheiten. Geheime Geichlecht3:- 
und Hautkrankheiten, Samorrhoiden und 
bösartige Geihwiüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne, Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Dr. EMRICH. 
Speztalität: Frauen und Kinderfranfhetten. 





Spredftunden: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nadın. 


| 487 W. CHICAGO AVE., &de Uihland Nine. 


Zelephon Ro. 7250, 


An Damen! 


Das berühmte uud al® unschädlich — sem 
— — zu haben bei Frau D. 318 
Mitwantee A 2. Fl. Gefihtähaare in ——— 
eo usfernt au Wurzel wmz2wil 


24iev1j 


ODMAN, 

arlora 1, 2, 3 und’4, 
adiion Str., Ede Hals 
3ä tae e—— ausgezogen. 


— ei 
ahbnavrztY 


ſted 
Beſto Goiſſe S5bi3 $10. Feine Füllung 50c. u. Aitfe 


mwärts, Die arbäte u. volftändigite te ahnän Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte ———— — 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Sahnarst, 


113 0. Madiion Str. 
ie 133 ©. Glarf Str. f Zimmer ©. 





Ofüce: 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
WAUXKEE AVE, 
| Bee Ren En ak Sv.. Soldfüle 
ungen eine Speziali ne jpmerzloß gezogen. 
ent tags offen. l5jähr. —— te hai 


Bandivurur Mittel, 7 unfeten 


F. Meimardı, 





| Man adte genau auf die W. ee St 


Die beſten und billiaſten Bruch⸗ 
bander tauft man diimFabritan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Clart Str., Ecke Madiſou. 


BORSCH, Opliker 
102 Derathet Such mit mir über 
bie Sehfraft Eurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Zufriebenheit garan tizt. 


or 


er 
& 
je 


186 S. Elarf Str., Chicaga, ZU. 
Stablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt nody und ftet8 u ae Geidid: 
lichkeit u. beitem —*25 

2 võjſe, chroniſche un ee 
beiber Geichledter. Konfultation perfönlid 
| oder brieflid in beutier oder engl. Sprade 
‚ une gr und geheim. Stunden von = bis 
' 6.30, Mittwoch uud Ben bon 8 big 8, 
Sonutags von 9 bis 1 


F.D. CLARKE, M.D,, 
Spezial-Arzt m m Blut, Bi u. 
anfh 
186 cu Slart Str., ö —J— In 


wann mu 


heime, ner: 
Krankheiten 


— u — »auug 


gonmuiiet de 


* ichere ze. der Fallſucht. 


Im Jutereſſe derjenigen, welche an bi 
ſer trau —* n Krankheit leiten, — * 
—— Deifanflait inet. Fouisn 
frei für %5 Cents, ober See —e 
Poſtmarken eine — vemſcho der Eusliſch 
Aber ein neues Heilderiahren, wodurch Biele in ee 
und bier in Iuezer Zeit vom diejerm fürdhterlichen 
—— wurden, machten fie — den — 
und berühmtefien Merzten Hülfe geſrcht 
German Medical —5— 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo 


Sankbaer Patient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht 
eine volftändige 3 
Awerem Zeiden a Der 
angegebenen Wrznet verdankt, I 
1b: koftenfr 


Au chlüffe über Ausg, 
— ——— 
⸗ em 
tunen. Eaidt Guere Arreffe mir Beiefmarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


81 ©. Glart Str., 
Sübdoft:Ede Monroe. 


Zogen- und Gefdhäfts- 
Stempel und Siegel 
zu bedentend berabgefegten Preijen. 

Alte Stempel umgeändert, 


Br Drudjacdhen ug 


Retmungsformulare, "m 
Srieſpa Sa * 
6 Ein! ungötarien, 


— Bintenta 
in feinfter Ausfüprung, 


Geidäftstarten von $1 per 1000 aufwärts, 
Reelie gute Arbeit und äußerft billige Preife. 


.EF” Die Nordfeite Gabie Gar hält diveft Dor der The, 


Deutihes Gerßäft. 
Telephon No. 4905. —XREC 





— — — —— — — —— 


s⸗Wegweiſer. 


—* orium — Theodor Thomas Conzerte. 
MrBiders — Cotta, 


a Houfe — The Senator. 
Theater — Men and Women, 
Ho0leys — €. ©. Willaro. 


Hapmartet = Effie Eisler. i 
Academy of Mufic — Money * 


F 


Jacobs Clart Str. Theater Che Auftralian. 


Windfor = The Clemenceau Gaje. 
Alhambra — Our Iriſh Viſitors. 

Havlins — Pat Rooney. 

Teoples — Baidis Sijterd Novelty Co. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Burleögue. 
Staudard — Grimes Cellar Dgor. 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
ben gejtern eingereicht: da H. gegen 
Harvey H. Matjon, wegen graufamer 
Behandlung. und Truntjudht; Lavina 
®. gegen Dscar EC, Galtins, wegen 
graujamer Behandlung; Alice E, gegen 
William A, Webjter, wegen graufamer 
Behandlung und Trunkſucht; Lillie M. 
gegen Lewis M.. Ayer, wegen Berlaf- 
jens ; George W. gegen Jda May 
Pierce, wegen Ehebrude. 

Tolgende Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Kate von Mar F. Duffert, 
wegen Verbrechens; Beifie von Robert 
Dickſon, wegen graufamer Behandlung; 
Amelia von James Dljon, wegen Che: 
brubs; Moyrtle D. von Thomas $, 
Alen, wegen Berlafiens ; Ellen von 
David Higgins, wegen Berlaffens ; 
Migsuri von Henry M. Davis, wegen 
Ver Nſens. 


HSeirathsa⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clertks ausgeſtelit: 


Albert Drews, Hulda Knop. 

JZulius E. F. Tanke, Natalia Larſon. 
Carl J. Valderſen, Appolonia Columbus. 
Dick E. Meyer, Minnie Bechiger. 
James Ballentine, Tillie Schuͤltz. 
Joſeph Sueider, Patronela Bryor. 
John Malczenoski, Emilie Miskewitz. 
Walter H. Turner, Nellie A. Schroyer. 
Adolph Maher, Auguſta Köller. 
Thomas Hinwegen, Mathilda Leinen. 
William E. Meyer, Mary Ritter. 
John Pethes, Emma Klein. 

Frank Novak, Annie Matous. 


Todesfälle. 


Im Nachſte henden *—— wir die Lifte der 
Deuticgen, über deren Tod bem Gefundheitsamte zioi 
fen geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 
Eduard E. Reinhardt, 2 De Kalb Str, 18 J. 6 M. 
Thereia Jene 373 N. State Str.,9W.1T. 
u Denzlie, 7329. Hatited Str., 4253. 
Erfe Stengel, 36 Alerander Sır., 13. 9 Mt. 
Doröthen Bufle, 126 Yewis Str., 735.2 M. 

Iorence Smith, 28 W North Ape., 6 M. 11T. 

arbara @bert, 100 Sedgwid Str., 695. 
John Langtog, 1061 North Dakley Ave., 18 I. 
Xena Levy, Eite Union und Marwell Str., 423. 
F 5 Miller, 570 13. Place, 385. 

.9. Sthwarg, 1864 Neta ©tr., nahe Addifon, 485. 
Kızzıe Wendlaud, 788 Elfton Ape., 7 :M. 142. 
Laura Hadenbrod, 7225 Rhoder Ave., 21 X. 
Peter Diaurer, 32 Sam Ape., 465. 1M. 15T. 
Bus. Miller, 389 Welt Meadiion Str., 2 

20T. 


Zn. Pril, 788 Southport Ane., 1 5. 2 
rit Sad, 215 Fletcher Str., 27 2%. 
iiheimiua Badenhus, 1412 Wellington, 68J.IM,21T. 
Garr.e Buchholz, 680 Sheffield Ave., EM. 6T. 
ohn Gitffenderger, 2711 Sglehart Place, 2. 108. 
de Moll, 386 La Salle Ave, 113. 7M.21 £. 


arbara Erbert, 100 Sedgmwid Str., 69 %. 
Räthe Mafioid, 620 W. Indiana Str., 453. 


Sauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
VPeten Haud Brewing Co. vier und Aſtöck. 
Bacgein-Brauerei mit Baſement, 38547 
Shffeld Ave. 860,000, James Dunn, 
3- und Iſtöck. Backſtein-Leihſtall mit Baſe— 
ment, 1292%—1294 Ban Buren Str., 84500; 
Auguſt Gunto, 1ftöd. Paditein-Cottage, 
1009 Waihtenam Ave., 81,300; Kohn * 
rolsti Bſtöck. Backſtein⸗Flats mit Baſement, 
832 Girard Str., 34,500; Kranf Kreme, 4- 
ftöl. Badjtein-Tlatd mit Laden uud Keller, 
1126 Weit 12, Str., 814,000; John Moun: 
taisı, zwei Bitöd. Baditein-Gebaude mit Kel- 
ler, 588-585 Dearborn Ave., 825,000; 3. 
N. Cumning, 2itöd, Badijtein-Gebäude mit 
Keller, 120 DeKalb Str., 85,000° 5. De: 
londy, 1jtöd. Baditein-Gottage, 1669 Weit 
23. Str,, 81,200; Roja Novaf, 1jtöf. Bad: 
ftein-&ottage, Moore Str. und Douglas 
Boulevard, 81,300; Auguft Von Globr, 
1ftöf. Baditein-Anbau, 102—104 North 
Clark Str., 820,000; Jacob enfen, 1jtöd. 
Baditein-Cottage, 844 Humboldt Boulevard, 
81,200; R. G. Hallbera, Bitöd. Backſtein— 
Gebäude, 577 Dearborn Ave., 810,000; 
Sohn PB. Sanberg, 2jtöd. Frame-Gebäube 
mit Keller und Stallung, 40 Bingham Str., 
82,600; 4. Stodkf, 1itöd. Baditern-Cottage, 
472 Hamlin Ave., 81,800; U. Kolt, drei 3: 
föf. Baditein-Tlat8 mit Laden und Baje- 
ments, 1373—1377 Reit Madifon Str., 
820,000 ; Henry Schriever, 2jtöd. Baditein- 
Flats mit Yaden ımd Bajements, 405 Weit 
Galifornia Ave., 83,000 ; John Krisfe, 2jtöd. 
frame-Flats, Halited Str. und Englewood 
Ave., 82,600 ; Henry Graling, 2jtöd. Zrame- 
Nlats, 4814 Atlantic Ave., 81,500; EC, 9. 
Soodeod, 2jtöd. Frame-Flats mit, Laden, 
59. und Diden Ave., 82,800; John Boom: 
fer, 1Htöd. Frame-GCottage, 110, Str. und 
Wentworth Ave., $1,200, John H. Boswin- 
fie, I4jtöd. Srame:Cottage, Curtis-und 109. 
Etr., 81,500; ©. Neljon, 2ftöd. Frames 
Slats, 5903 Aberdeen Str., $1,600; Frau 
Green, 2ſtöck. Baditein-iylat® mit Keller, 
4238 Prairie Ave., 86,000; A. Gujtofion, 
Bitöd. rame-Flars, 8453 Madinam Ae., 
81,600; 5. Rensnon, zwei 2jtöd. Srame-Ge- 
bäubde, 58. Str. und Madijon Str,, 84,500; 
Alex. MevLachlan, 2itöd, Baditein:Gebäude 
mit Bajement, Stanwood und Midigan 
Ave., 86,000; W. A. Pridmore, fünf Iftöd. 
Baritein-Flats, mit Läden und Bafements, 

—294 43. Str. und 309-811 Gvans 

‚ 840,000 ; $ E. Miller, 2itöd, Frame: 

ude, 60 Olga Str., 82,500. 


4 en u». En ns Kaufs⸗ nnd Ben 
an ’ erm ⸗ nd 
tleine Anzeigen. * — 


Marktbericht. 
Chicago, 27. April 1891. 
Diefe Preije Pe nur für den Großhandel. 
em 


üle. 
Ben 85-407 per Dieb. 
rtofieln 81.00—1.10 per Vuibel. 
Süße Kartojjeln 83—8.50 per Barrel. 
erntuba: Kartoffeln 810—11 per Bbl. 
ir the Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Weiße Rüben 81.00—1.25 per Barrel. 
wiebeln 85.50—6.00 per Barrel. 
ellerie 25— 85 per Büfchel. 
ii 84.006.00 per Hundert. 
int 50e per Kiite. 
a Butter 
Behte Rabmbutter 23— Mc per Piund; ge: 
ringere Sorten variirend von 18—2Sc. 
Fasterine — pe Pfund. - 


u; fe. 
BOL : Rahm » Käfe, Chebbar 114c pe. 


— — 


Soren 12 ise per Pfundt 
eiger Küfe 18—184c per Piund. 
Früchte. 

häpfel 88.004.00 per Barrel; beffere 
Borten 85.00-86.00 per Barrel, 
.  RBebenbes Geflügel 


‚108 .per Pfb. 
11—18e 


— AN Tripto Chinatown. 


u} 
* * 


_ „Standing Bear’ 7 Redner. 


Der kürzlich zum Chrfftenthum bes 
fehrte Giour » Häuptling aus dem 
Stamme-ber:-Brule, „ Beart, 
ift geftern bier eingetroffen, um unter 
ber Leitung bes Fräulein Emma Sidles 
eine Tournee durch die Ver. Staaten zu 
maden. Seine erite Vorlefung wird er 
am Donnerſtag Abend in der biſchöf⸗ 
lichen Methodiſten⸗Kirche an der Ede 
der Wabaſh Ave. und 14. Sir. halten 
und ſpäter in verſchiedenen anderen hie⸗ 
ſigen Kirchen ſprechen. Sein Vortrag 
behandelt die Rothwendigkeit der Bekeh⸗ 
rung ſeiner rothen Brüder zum chriſtli⸗ 
chen Glauben. 


Berhängnikvoller Sprung. 


Anton Wallenta, defien Mutter am. 
Sonntag jtarb, begab fi geitern nad 
Waldheim, um das Begräbnif vorzube: 
reiten. Bei feiner Rüdfahrt verjuchte 
er in der Nähe des PViaducts an der 
Haljted Straße von dem Zuge der Wis- 
eonfin Central Bahn au fpringen, glitt 
aber. aus und wurde von dem Trittbrett 
des nachfolgenden Wagen mit folder 
Wucht getroffen, daß er eine Gtrede 
weit in einen Graben gefchleudert wurde. 
Er wurde nah feiner Wohnung 170- 
Bromn Straße gefchafft, doch Fonnte 
noch nicht feftgejtellt werden ob er mit 
dei Leben davon fommen wird. 


Liebesluft und Leid, 


Auguft Yang wurde geftern vom Rich» 
ter Rerften wegen Beläftigung feiner 
einjtigen Herzallerliebiten Lizzie Priente 
von No. 36 Kelly Place unter 8500 
Friedensbürgſchaft geſtellt. Das Mäd— 
chen hatte ſeit Neujahr, obwohl das 
Verhältniß der Beiden ein überaus in— 
times geweſen, den Verkehr mit dem bie⸗ 
dern Auguſt abgebrochen und der Letz⸗ 
tere rächte ſich darauf dadurch, daß er 
ſeinen früheren Schatz öffentlich lächer— 
lich machte. 


Reueſtes aus Den Nachbarorten. 


Peoria, Ill. Chillicothe, zehn Meilen 
nördlich von hier gelegen, befindet ſich über 
die Handlungsweiſe einer der Lehrerinnen der 
dortigen öffentlichen Schule in großer Auf: 
regung. Die betreffende Yehrerin wurde näm- 
li auf zwei ihrer [Schüler Argerlih, band 
deren Hände an das Dfenrohr und verbrannte 
damı im Ofen Papier, fovaR die Kinder arge 
Prandwunden an den Händen davontrugent. 
Der Schulrath bat das graufame Geichöpf 
bereits entlaſſen. 

Ueber ſechshundert Bergleute werden ſich 
im hieſigen Bezirk dem allgemeinen Ausſtand 
zu Gunſten achtſtündiger Arbeitszeit am 1. 
Mai anſchließen. Die Kohlenhändler haben 
ſich in Erwartung des Ausſtandes bereits mit 
reichlichem Vorrath an Kohlen verſehen. 

Bloomington, Ill. Brunnengräber 
ſtießen ſechs Meilen ſüdöſtlich von hier in 
einer Tiefe von 120 Fuß auf eine Quelle 
Naturgas. Ihre Bohrwerkzeuge wurden von 
dem Gas in die Luft geſchleudert, und fort— 
während ſind ſeitdem Kieſel und Steine 100 
Fuß hoch emporgeſchleudert worden. 

Folgend ſind die genauen Zahlen des Cen— 
ſusdepartments für die Bevölkerung folgender 
Städte in Illinois: Bloomington 20,048, 
Decatur 16,841, Jackſonville 10,740, Spring⸗ 
field 24,9603. 

Aurora, Ill. Tauſende von Fremden 
beſuchten geſtern dieſe Stadt anläßlich der 
Feier des 71. Jahrestags der Gründung der 
erſten „Odd-Fellow“-Loge in den Ver. Staa⸗ 
ten. Die Feier beſtand aus einer großartigen 
Parade und darauffolgenden Uebungen äuf 
dem Rink. Prof. Freemann begeüßte die 
Säfte im Namen der Stabt und Herr €. F. 
Denny im Namen der „Ddb-Felloms“ von 
Aurora. Am Abend fand auf dem Rinf ein 
Ball jtatt. 


Gentralia, JU. Die „Gentralia Fair 
Afjoeiation“ hat eine Prämie von 8100 für 
den beliebiten Tarıner der folgenden vier 
Eounties auägejept; nämlid: Marion, 
Glinton, Zefferion und Wafhington County. 
Seder Bejucher des Ausitellungsplages ift zur 
Abgabe einer Stimme für den von ihm bevor: 
zugten Farmer beredhtigt. 

Goſhen, Ind. Seit dem Ben Un: 
fall auf der Lake Shore-Bahn nahe Kipiton, 
D., bei welchem ſechs Berionen ihr Leben ein- 
büßten, haben jieben Pojtbeamte jener Bahn 
linie ihre Rejignation eingereicht; einer ber: 
jelben tfat dies per Telegraph am Morgen 
nad) dem Unfall. 


a 


Brieflaften. 


A. R. Der Eingangszoll auf einen Ne: 
volver ftellt fich je nach dem Werth der Waffe 
von 40 Cents bis zu einem Dollar, dazu 
fonımen außerdem noch 85 Prozent bes 
Werthes. 

Hohn S. Wenden Sie jich mit Jhrer 
Krage an den Wetterclerf im Thurm des 
Anditoriums. . 

N. R. Bücher gehen zollirei ein. Das 
Porto beträgt ein Gent für je zwei Unzen 
und muß vorausbezahlt werben. 


%B. Wenden Sie jih an den County: 
Agenten Fooley, 86 W,. Mabijon Str. 

+ &. E. Der Hungrüd liegt zwijchen 
Rn Moſel, en und Nabe. Ob ein 
Berg im Hunsrücd Teufelskopf heißt, ift ung 
un befannt, vielleicht ift e8 nur ein lofaler 

ame, 


— — — — 
Leſet die Sonntags⸗Beilage der, Abendpoſtꝰ. 


Keine Kriegsdrohung. 


Nach den ſenſationellen Berichten des 
Nabels hätte man annehmen müſſen, daß 
an der galiziſchen Grenze von Rußland 
ein wahres Kriegslager errichtet werden 
würde. Dem Kabeljüngling zufolge 
war ja faſt ein Viertel der ruſſiſchen 
Armee auf dem Wege nach der Grenze. 
Die deutſchen und öſterreichiſchen Zei⸗ 
tungen, weiche über die Angelegenheit 
ficherlich gut informirt ſind, en die 
Sachlage jedoch ganz auders dar. Nach⸗ 
dem bereits die ya Allg. Sig“ 
vor einigen Tagen einen Friedensartite 
— * der offenbar den beun⸗ 
ruhigenden Gerüchten die Spitze ab- 
brechen jollte, veröffentlihen jegt bie 
„Hamb. Nadır.“ eine Eorrefpondenz 
aus Berlin über rujfiihe Truppenver- 
f&hiebungen, worin ausgeführt wird, daf 
man e3 bier nicht mit einer einleitenden 
neuen,’ jondern mit der Ausführung 
einer jhon vor längerer Zeit angeord: 
neten Maßregel zu thun Wenn 
jetzt verlaute, die 22. Diviſion (bisher 
— 1. Armeecorps gehörig) werde au 
—* oͤſterreichiſche Grenze fo ſei 


un wis ft 


hat’ 
emadt und 
a8 Dumme Gäubwidferrin zu Ende! 


woltrsA@MEBlacking 


Brandt n 
aa und Regen berberben 
A —— Leder wird —. — 
d wie Tuch gewaſchen werden, un 
die auptf ift—das Leder wird vor Fäulnig 
gs t. Männers:, Frauen- unb Sinber- e, 
en damit gewichſt werden. 


Itst Baby’s Stuhl und Wagen färbt. 


Wolti & Handolph, Philadelphia. 


Prächtiges Naturbild. 


IAGARA FALL 


IN CHICAGO 


Kundgemälde der Stzomjhnellen. Baumwollplane 
tage am Miffilfippi._ Wabaih Ave. und Hubbard 
Court. DOffen täglih und zeass von 10 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends. Eintritt 50 Genis, 
Kinder 25 Gents. mo—fr8 


Das diesjährige gefellige Fe 


— der — 
St. Pauls Kirche 
383 Ohio) findet ſtatt am Mittwoch, den 
9.9». M.,inder Nordjeite Turnhalle. Herr 
Arthur Köbner, der berühmte Recitator und Chicagos 
gefeierter Kla ier-Virtuoje W. E. E. Seeboedl_ werben 
don.andberem künftleriihem Talent in der Ausführung 
eine3 überaus reichhaltigen Programms unterjtügt 
werden. Eintritt 50e die Perjon. mdmil 


Deutiches Reftanrant nnd Boarding-Honie, 
2232 Wider Ave. 
Board yer Wodhe oder Monat. 


Schöne Zimmer und gute Verpflegung zu mäßigen 
Preiſen. ſamodimib 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das ort ar 


unter dieſer Ruͤbrit. 
Berlangt: Männer und Kuaben. 








Berlangt: Farmgehilfe Sahresftellung für den 
rechten Diann. Vorzufprechen im Hinterhofe von No. 
417 Xa Salle Ave, Ede Divifion Str., zwifchen 8 und 
9 Uhr früh, Mittwod) bei Sped. 4 


Terlangt: Zwei junge eingewanderfe Sattler und 2 
Buben, weile das Geihäft erlernen wollen, bei Hnff- 
mann, Paulina Str. und Lawrence Ave. 3 


DVerlangt: Ein deutfcher Junge von 14-15 Jahren, 
der mit Pferden umzugehen verfteht. 638 &. Dafley 
Ave. 3 

Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder. 
Room 17. 


Verlangt: 2 ftarke Jungen. 
Ade. und Green Str. 


76 5. pe: 


Konig Ede Ghicage 


Derlangt: Ein junger deutfher Schuhmader, Kojt 
und Logid. 5305 ©. Halfted Str. bmil 


Derlangt: Junge von 15 Jahren, in Grocery zu ar« 
beiten. Anzufragen 104 Sherman Str. dmil 


Berlangt: Ein Wagenmader bei Keley, Maus & 
&o., Ede 5. Ave. und Kake Str. dmil 


— Ein guter Gafebäder. 263 W. ——— 
x. 


Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 78 — Str. 


mbdol 
Berlangt; 4 gute Shingler jofort. 8110 ©. Halited 
Etr. 28ap2wi 


— Ginige gute Möbelfchreiner. 515 — 

r. 

— Schudacher, ftetige Arbeit. 524 —— 
r. 


Berlangt: Gute Painters. 168 Dayton Str. dimi2 
Derlangt: Painterd. 27 Snell Str. 
Verlangt: Gute Painterd. 474 Barrabee Str. 


Derlangt: Ein ftarfer Junge im Garriage-Baint- 
ſhop. d S. Halſted er r er 1 


Betas: Ein ftarker reinliher Junge im Milchge- 
ihäft. 216 Elifton Avde., Late View. 


Verlangt: 20 Hard Wood Finifhers. Nachzufragen: 
Mittwoch bend 4% Uhr, — Lake er‘ ur 5 


Verlangt: Guter Schneider im Store zu arbeiten. 
309 Larrabee Str. 5 


SE Treppenbauer. Aug. Ahlers. 884 Shober 
* 2 


Berlangt: Shinglerd. 48 W. 19 Str. 
ee: Zwei gute Rocichneider, 2531 Wentworth 
‚be. 3 


Berlangt: 
361 Milwauf: 


Berlangt: Ein 
Milwautee Ave. 


Verlangt: 2 gute Blumen-Pebdlers, an Commifjion. 
Sofort. 9. Schau, Ede 37. und Butler Str. 4 


Derlangt: Ein Schiniebehelfer und ein 
genmader. 919M. 22, Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 
deriteht, für allgemeine Hausarbeit, $20 den Monat 
und Board. 181 W. Divifion Str., Bäcderei. 


DVerlangt: Hauspainters, 10 Stunden. Aueger und 
Steffen. 321 Larrabee Str. 3 


Verlangt: Gute Agenten können $2—$3 tägli ver- 
dienen mit einem gangbaren Saußartifel. 829 MW. 
North Ave. (Store). ends zwiſchen 6 — 

idoſa? 


Verlangt: Ein junger kath. deutſcher Mann mit et⸗ 
Andet eine gute Heimath und Beihäftigung. 

698 Didfon Str, hinten, im 3. Stod.  Nadhzufragen 
Abends die ganze Woche. 7 


Verlangt: Ein lediger Gärtner in_einer Gemüse 
Gärtnerei gu arbeite. 606 Varrabee Str. dimis 


Verlangt: Ein junger Diann, der Luft bat, eine 
Büderroute aufzumaden. Pferd und Wagen geitellt. 
479 Sedgwid Str. 5 


Verlaugt: Ein guter Junge, der das Carriage-Pain- 
ting erlernen will und einer, der jhon etwas vom Ge 
Inäft veriteht. 921 W. Meadijon Str. 5 


Berlangt: Ein Mann, um Bäderwagen zu treiben, 
muß jein Gejchäft veritehen. 4308 State Str. 5 


Berlangt: Guter Shuhmader auf neue und Repa- 
raturarbeit. 4331 ©. Haljted Str. 5 


Verlangt: Der befte Gale- und Brobbäder in ber 
Stadt. uß i i 

PVerlangt: Ein ftarker Junge, muß mit Pferden um- 
geben fönnen, 1029 23. Diobrion Str. * modiꝰ 


Berlangt: Ein guter R meiber bei der 
260 Brapitt Str. u * 


2erlangt: Ein junger Mann für leichte Arbeit. Abdr. 
R 152 „Abdendpojt*. modimi3 

 Verlangt: Fünf gute Rod: und Hoienneider. Sf- 
tige Arbeit, bejte Breite werden bezahlt. 261 Blue IE 
land Ave. modimis 


Berlangt: Ein Bormann an Gated. O0 N. Halited 
tr. mobi? 


in Junge in der Bäderei, zu lernen. 
Ave. 4 


Junge in der Bäckerei zu helfen. 9* 


guter Pan 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. N. Wood Str. 


e uud Na ler. 
se er btbüg aa— 
xlangt: 4 bis 6 gute Painter. 700 WW. North 
A Bode Siemien, mobi 
at: einen i und Som: 
— ——— ——— die, 


t einem gutgebenden Artikel. 
Ne famodis 


Oscar 


—— — 


> 


f Es 


Begrasuiß Blumen und Blum 
liefert innerhalb einer Stunde, 
Wabaib Ave. und Monroe Str. 


Todes Anzeige, 
zeunden und Bekamnteit die traurige Naeicht, daß 
unfer gel Gatte nnd Vater John Benzli, im 
Alter dom 42 Jahren, Decntag. den 27. April, nad 
rue Leiden geftorben ift. Begräbnig Mittwoch, den 
R Saifed. et na Molehilh ME ke 

Per; Garoline Benzgit, Gattin. 
. John Denzti, Sobn. 


Geftorben: EUa Koblenz, geliebte Tochter 
bon erbinand uud 208 Koblenz, im Alter don 
7 Zahren 14 Bagen, gefiorben am 26. Aprik Beerdi« 

ung findet ftatt vom Zrauerbanfe, 15 B Etr., am 
Prittwon, den 29. April, um 10 Uhr Tjorgens, nad 
Wunders Friedhof. Am jtille Theiluahue bitten die 
betrübten Gltern. modill 


Geftorben: M tag, den 29. April, 2 Uhr 
Morgens, Gduard © Beinpardı if Alter von 18 
hren md 6 Monaten. Beerdigung vom Traners 
aufe, No.'2 De Kalb Etr. am Weittiwod, bem 29, 
April, 10 Uhr Morgens, nah Waldheim. Die trau 
ernden Hinterblieb: ten. modig 


Architectural Gifenarbeiter:Unien No, 1 
veriammelt fih am Mittwod Abend, den 29, 


April, in No. 167 E. Bafhington Str. Mit 
alieder jollten diejer Verfammiung beiwohnen und 
Building Trade Council Karten in Empfang — 

imi 


'NOTIZ! 


Infolge der Nidytanerkennung ihres Tarif ſeitens 
der JUinois Staatd-Zcitungs Go. erklärt die 
TYPOGRAPHIA No. 9 (Zweig der American 
Federation of Labor) die Zuinois Staatd: Zeitung 
als eine Niht-Union-Office. - Die verehrl. Grihäfts- 
leute und Gönner find eriucht, hiervon Notiz zu neh» 
men. wmodimi7 


Typographia No. 9. 


Bäder: u. Gonditor:-Airbeitänahweiiungs: 
Bureau des Chicago Bädermeifter- Vereins befindet 
fih in No. 292 5, Ave. 28aplınd 


Berloren! 


am 23. April 1891, werthbolle Papiere (Truft Deed 
nud Notes). Eine Belohnung bei Ablieferung der Pa 
piere in der Office don Ernft & Schmig, 271 North 
Ave., Chicago. dmid 


Partner gesucht 

mit 81000 Stapital, in ein fichere?, drofitables und ehr- 
liche Geihäft. Muß wohnhaft fein in Chicago und 
der engliihen Sprade mädtig. Kann dort nebenbei 
fehr gut ein anderes Geichäft betreiben. Referenzen 
erbeten umd‘ gegeben. Adzeffire unter X., Scandina= 
vian Eonfulate, Grand Haven, Mid. didoſa? 


Verpachtung von Baupläͤtzen. 


In gs der Unmündigteit be Erben, bon dem 
Nachlag des fürzlich verftorbenen Alfred 8. Richon, 


werden an 
Eliton Wve. und Galifornia Mve,, nahe 
" Diverjen Uve., 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläße auf 10 Iahre, unter billiger Rente 
verpadtet. Näheres bei dem Vormund Sapım6 


©. HAUSSNER, 
409 Giybourn Uve.. Ede Sheffield Upe, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauner von 


echtem Malz Lager: Bier. 


DOffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago. 


Verlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: Frauen zum Hofen-Finifhen. 2866 Main 
tr. 


dmil 


DVerlangt: Eine erf hreue Kleidermaderin. 4 Mo 
hamt Str. 5 


Berlangt: Erjter Klajie Kleidermadterin. 
wid Str., Cottage. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen. 
21 ©. Sangamon Str. didol 


" Berlangt: Maihinenmädden an leichte Arbeit, 
ebenjo an. Hojen. 172 €. Diadifon Str. 1 


Derlangt: Maihinen» und Handmädihen. 8 Orts 
hard Str., hinten, oben. dmdol 


Berlangt: Eine Kleidermakerin und Mäbden, die 
da8 Stleidermadhen, Zuichneiden und Anpaffen erlernen 
wollen. 5% W. 12, Str. 5 


Verlangt: Ein Mädchen im Blumenftore zu helfen; 
muß enqlif jpredhen. Cine die hon im Blumenbin- 
den bewanbert, wird vorgezogen. . 826 Larrabee Str. 


Verlangt: Zwei Majhinenmäddhen an Shopröden. 
3* Wade Str., zwiichen Noble und Augufta. — 
ed. 


— Mäbchen für Kleidermacherei. 508 — 


277 Sedg- 
1 





Berlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Kleider: 
macderin. 2836 Ehurd) Place, 2 


Derlangt: Mafchinen- und Handmädden 
Arbeit. 455 Lincoln Ave, 1 Treppe hod). 


Verlangt: Mädchen zum Heften, Buchbinderei. 378 
Milwaufee Ave, modi5 


Verlangt: Mafhpineimädchen an Hojen. N 
fon Str. { mobimis 


Verlangt: Gute Maidinen »- Mädchen an. Hoien. 
GStetige Wrbeit, guter Lohn, Dampftraft. 677 EIt 
Grove Ave. famodi5 


Verlangt: In einem ee 
Geihhäft gegen wöchentliche ae 6 bis 8 Majcht- 
nen» und HSandmäbchen. 235 W. Norih Ave., nahe N. 
Aihland Ave. jamodis 


Derlangt: Mehrere Mädchen an Mafhinen Hofen zu 
nähen. Eanalport Ave. jamobı3 


Verlangt: Agentinnen für leicht verfäufliche Artikel, 
hoher Verdienft, 513. North Une. ja-mi3 


2erlangt: 4 Heine Mädchen zum Lernen und Ma- 
ee en an Röde. yred. Schmidt, 7I1N. Hal 
ted Str., 3. Etage. imbil 

Derlangt: 25 Mafinenmädchen und 50 Finifhers 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Finijhers können Arbeit 
in’s Haus yon befommen. TBampikrait. 8 Edward 
EStr., Ede Garfield Ave. u. Haljted Str. l4ap2wi2 


für —— 


VA Nel⸗ 


Saus arbeit. 


Derlangt: Ein junges Mädchen von 14 oder 15 Jahe 
ren um einem Kinde aufzupafien. Lohn $1 oder $114. 
40T N. Elarf Str. 4 


Verlangt fofort: Ein Mädchen, um Geidirr zu 
—— ür eine Reſtauration. 50 W. ——— 
r. m 


" Berlan t: Gin gute Mädchen für leichte Hausarbeit. 
452 W. Divifion Str. * 2 


Verlangt: Junges Maädchen für leichte Hausarbeit. 
A. Schloß, 114 Eigel Str. ’ 2 


Verlangt: Ein guted, deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 225 
Mohamf Str. jamobi5 


Berlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. $3 bie Wode. 291 W. Chicago Ane., Kir 
imi 


Verlangt: Ein Mädchen, 1516 Jahre alt, zur Hilfe 
der hir Ye Familie. 557 Wells Str. 3 
159 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Harriſon er ’ 3 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Hans» 
arbeit. M. Bloedt, Ede 18. Str. und Ganalport Ave., 
über Shönbofeng Office. dimis 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für fohen, waihen 
und bügeln. Guter Sohn. 434 La Salle Ave. modi7 


Verlangt: Ein tüctiges Mädchen, welches Toden, 
mwaicden und bügeln fan. Guter Lohn. 652 BaSalle 
WR modimis 


Verlangt: Ein erfahrenes, zuperläfige® Kinder⸗ 
mäb:hen. Guter Lohn. 425 La Galle Abe., eine 
Treppe links. modid 

Derlangt: Gim Mädchen für NKüchenarbeit. 395 
Diitwautre Aue. -.! — modio 

Berlangt: Eine anftändige, zuverläjfige Perfon zum 
Waihen id Dänen ae Rohr. pie Wat- 
fenhang, 221 Burling Str. modid 


PVerlangt: ort. 100 d eine fatholi 
Pa P gu Mädchen und ei tholijche 


Frau Koebler. 507 Schgwid Str. 
modis 


Berlangt: Ein Mädchen Haußarbeit in Meiner 
— ——— 


Verlangt: Ein gules deutſches Mädchen von 18 oder 
19 Jahren. Sin friſch eiugewandertes wird vorge ⸗ 
zogen. 3508 ©. Halited Str., Butcyeribop. modis 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen, guter Lohn. keine 
a 


Dert t: . 
tiße Hanfazeir 3 Yun 106 Bammonb Eie. mopimis 
Berlangt: 50 a“ Familien, gute & 
— >den 6. Dinifon Et Yızes, aptumes 


Berlangt: Ein Mädden; muß waf und 
bü i . 
Be ee ST 


ET 


‚lernt, Mdreife T. 159 „Abendpojt*. s 


Sausarbeit. 
Derlangt: Gutes de meine 
nat: Gutes nd em Du fragen Seat 


Rot 1a Niere 


——— Srau * Madchen für nd = 
i Tag helfen. Pauf 
— eiu Ziele Str AN 


t: Ein gutes Mä ür allgemeine Haus: 
ee 8 


re : Sin Rindermädchen für eine kleine 

milie. 178 Newberry Abe. — * 
Berlangt: Ei ted deutiches Mäbchen für 

meine —— 8 SG remont Etr., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Rüden» und ein Kindermäbdhen. 3148 
rreft Ave. Eins, das’ tohen, waihen und bügeln 
um und eins, um zwei Stindern aufzupaifen. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
389 €. North Ave. 5 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, jorvie 
ein Kindermäbchen. 3354 Bernou Ave. 2 


Verlangt: Ein tücdhtiges Mädden für Hausar! 
brei in der (Familie. 367 Cleveland Ave. di 


Verlangt: 2 Mädchen zum Aufiwarten ind ein Au⸗ 
Heumädchen im Rejtaurant. 227 Wells Str. 2 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1529 Milwaufee Ave. dimie 


Verlangt: Ein Kindermädden von 13-15 Jahren zu 
einem Kinde. 120. 11. Str., nahe Alhland um 
imi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Salited und Elarf 
dimi? 


arbeit. 


allge- 
1 


eit, 
mi2 


Verlangt: 
8* Lohn. 1622 Barry Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 470 Sedgwick Str., oben. dimidor 


Verlangt: Eine 
2810 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2345 Arder Ave. dimido2 


Derlangt: Eine gute Order-Ködin. 263 MW. Mabdi- 
fon Str. 1 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 476 
W. Divifion Str. 2 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 462 Webjter Ave. dimibo2 


— Berlangt: * faubere Mädchen für allgemeine Ar» 
beit im Boardinghaus, eins muß am Tifh aufwarten 
können. 846 ©. Haljted Str. 3 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit. 355 €. Indiana Str. 2 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. 


Berlangt: Ein deutiches, ordentliche? Mädchen, um 
ewöhnlihe Hausarbeit zu thun. Guter Lohn und 
uernde Stellung. 1550 Wrightwood Ave, Vale Biew.5 


Verlangt: Guteß, deutiche® Mädchen für Haußar- 
beit. SIEN. Elarf Er. dimid 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Küchenarbeit. 
86©. Halited Str. 5 


Ein deutjches Mädchen für allgemeire 
6% Fullerton Ave. 5 


Ein deutiches Mädchen für —— 
5 


Haushalterin, muß engliſch ſprechen. 
dimie 


o21 Weſt 
2 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 

ausarbeit. Ketne Hausreiniqung, fein Umzug. 

ibley Court, dftli) von Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, kleine Familie, guter Kon 83339 Ealumet Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ‚470 Weit Grie Str. dmid 


" Berlangt: Eine zuderläffige Waihfrau für Mon- 
tag. 35 W. Randolph Str., 1. Stod, 1 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer;yamilie von 3 Perfonen. Guter Bohn. 86 
Evergreen Ave. dimis 


Berlangt: Eine Waſchfrau oder Mädchen und eine 
zweite Köchin. 180 E. Randolph Str. Baplıvs 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bi3 36. Pläße frei. Abendä offen. Grau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal 


Verlangt fofort: Mötinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädden und Hausarbeit, Kindermädden und Daun 
drejies, beite Pläße und hoher Lohn, an der Gübdfeite, 
bei ;5rau Gerion, 2837 Wabafh Ave. bwi 


Berlangt: Eine katholiſche Haushälterin, mit guten 
Referenzen, Privatfamilie. 518 W. North Ave. ſa-dis 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und zweites 
Mädchen, welches nähen kann. 80839 Michigan ur * 
modim 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
266 Garfield En 
m 


Verlangt: 
zwei in der Familie, guter Lob. 


Stellungen fuchen Männer, 


Geſucht: Ein beſtändiger Platz als Koch. Charles 
Bade, 1031 Fletcher Str., oben. dimis 


Geſucht: Junger deutſcher Uhrmacher, welcher ſein 
Geſchäft in Deutſchlaud ge mwünfcht ſich zu vervoll · 
kommnen. Adreſſe R. 187, „Abenbpojt”. 


Gefudt: Ein Mann judht in den Morgenftuuden 
Beiyäftigung. 905 Dania Ave. 5 


Gefucht: Deutiher Bauzeichner fucht Beihäftigung. 
Adrefie S. 173 Abendpoft. dmdol 


Gefuht: Junger Wiener Gouplet» und Liederjänger 
wünjht Engagement in einem biefigen Theater oder 
Halle, Adrefie ©. 153, „Abendpoft“. 7 


Gefugt: Junger Mann wänjcht das Schneidergeichäft 
m lernen an Guftomarbeit, hat das Sujmueiden ar 





Sefuht: Guter, fleibiger —— und Plaſterer 
ſucht Beſchäftigung. 4522 S. Laflin Str., . == 
amo 


Gefudt: Ein Iediger Wurjimaher wünfht eine 
Stelle, wo er au im Shop etwas helfen fan. NAdr. 
z. 174 Abendpoft. modi8 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine deutſche ug wünſcht Stelle als Haus⸗ 
halterin, wo fie ein 5 Jahre altes Madchen bei ſich ha⸗ 
ben könnte. 951 Seminary Ave, 3 


Gefucht: Familienwähe, 50 Cent? das Dutend, 
mwajchen und trodnnen 25 Cents. 323 Larrabee Str. 1 

Gefudt: Wäjche ind Haus zu nehmen. 279 Ordard 
Etr., Hinterhaus, . 1 


Seſucht Eine junge Fran fucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und Pußen. 490 Sarrabee Str. 1 


Geluht: Ein deutices Mädchen, dad gut waiden 
und bügeln fanı, jucht eine pafjende Stelle. Zu erfra= 
gen: 14 Howe Etr. dimis 


Seirathögefude. 


eirathsgeſuch. Ein Wittwer, 40 Jahre alt, mit 
Ja Verbienft und Kinder” jucht behufs Wiederver- 
irathung eine durchaus adtbare, Fatholtiche, allein- 
ftehende Wittive oder Mädchen in den mittleren Jah- 
ren. Nur folche, die tüchtig in der ge de8 Hans 
altes find und genügend Vernunft umd Herzensgüte 
efigen, um die Pflichten einer Gattin und Mutter 
übernehmen zu fönnen, bitte ich ihre Adrejfe mit ges 
nauer Angabe der Verhältniffe abzugeben: P. 151 
„Abendpoit“. 5 


— 
Heirathsgeſuch. Ein junger Geſchäftsmann, confeſ⸗ 
fionslos, S, bon angene hmemn Aeußern, wünſcht mit 
einen auſtaändigen. arbeitſamen juñgen Madcheu von 
nicht über 22 Bekanntſchaft zu mächen. um, bei gegen⸗ 
ſeitiger — ſich ——— zu derheirathen. 
Dieſeibe kann ſofort für ihn fu Dienjt treten (Store 
tenden).. Photographie eriwüntct. 
Offerten unter T. 154, „Abendpojt“, 


irathegeiudg. Ein junger dem Mann fuht 
6 eines —— ln —e 
von 18—22 Jahren, welde im En —— erfahren ift, 
zu machen. Adrefie IB. 190, Abendpo 4 


Rn Wittwer mit eigenem Gefhäft winiht fih wie 
der ju verheiratben mit einer alleinftehenden Wittive 
oder Mädchen über 40 Jahre alt. Adr. ZB 200 Sans 


pojt“. 


—— 


Aeratliches. 


uthinfonin feiner Privat - Dilpenfa: 
Ne en : brieflih oder mündlich freien 
in allen fpeciellen De» oder Nerventranfbeiten. 
Huthiniond Mittel heilen jepnell, dauernd und mit 
ingen Koften. Sprecftunden: 9 Borm. bid 8 
Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43644. 24mzl 


gofkntine Örtaprung Dr MITA, Stumer 3. 115 
ri a DL ut h 

—— —S Bon 12 bi8 4; — 8 a. 
1bis 2, 1 


350 Belodnumg für jeden Fall von Haut- 

Srankheit, ulirten Qugenlidern, Ausi oder 
den Golli it-Salbe it. 

Gümorrheiben, er Aalıe 


Shadptel. Zimmer 62, Str. Imasın? 


men, melde i Nieberkunft erwarten, finde 
—— — — —— 
mme Bornoviel. 


144 @. 18, Str. 28aplw? 


Kauf: und Bertaufs- Angebote, 


—F 


dimis 
Ein guter Neufundländer Hunb. 
' au 


Zu verfaufen: Ein gutes fhiwered Pferd mit- Ge 
m Magen, keinen Gebraud dafür. 913 © 
e. 


verfaufen: 
18 Ken Str. 


dert R g , billig. 
—— — une 


verf billig: © e8. 508 
ls — ——— dmil 


Zu verkaufen billig: Shelveg und Counter. 550 
Sıool Etr., Groß Park. bmdol 


u verfaufen billig: Rinder: en, en ZTobeö- 
falls. 274 Eipdourn Ave. * * dmil 


Zu verkaufen: Eine volitändige Hanseinrihtung, 
fajt neu, für 81009. 62 Herndon Etr., vorn, un — 
indo 


u derkaufen dillig: Pferd und Wagen. 
land Ave. un e 


zu verkaufen: Ein brauchbarer Küchenofen mittleter 
Größe, billig. 126 Lincoln Ave., 1. Flat. dimis 


Zu vertaufen: 7 Jahre altes Pferd oder zu vertaus 
Ihen für eim leichteres Buggypierd. 517 N. an 
Str., nadhzufragen nad 1 Uhr Nam. 

Zu verkaufen: Gin großes ftarles Pferd und großer 
Erprei-Wagen. 339 Sedgwid Str. dmdo4 





Zu verlaufen: Parloriet, Büherjrand und 80 
Yards Earpet. 145 W. Randolph Str. dimis 





zu verkaufen: Billig, Barberihop-Einritung, zwei 
Stühle, alled volljtändig. 737 Shober Str. Waplına 





Bargains: Beinahe neue Lounge 8, Eiäbor 8, 
Dat Fol ingbett mit Matrage 8, Garderobe, Kleider» 
ftand, Singer Nähmajdhine. 106 W. Adams Str. 

modio 

— —— 
u verfaufen: Eine neue imp. Halswanter-Zither. 
Turner Ave. modimiz 





Zu verlaufen: WUmftände halber jehr billig Mobi- 
lien, Ofen und Hansyaltungsgegenftände, jowie zivei 
Kiften guten Tabad. Binder und Filler 383 Larrabee 
Etr. didofrdidoſas 

Zu derkaufen: Schloſſerwerkzeuge, faſt neu, und gute 
ae wegen Todesfall meines? Mannes, billig. 

rau Agnes Habreiht, M Hudjon Ave. famodi6 


Zu faufen gefudt: Ein Saloot, b18 1. Mai. 976 
Eipbourn Ave, Imdie 


Zu verkaufen: Eine erfier Klafje Fuß-Drebbant. 35 
Stell Str. 24apiw3 


Alle Sorten Nähmafdinen —— für fünf Jahre; 
Preis von $1U bid 835. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15der1j6 


Zu verkaufen: Eine Diaffe Showecajes. "110 Sigel 
Str., Norbjeite l1mz3ms 


u verkaufen: Yithern, billig, in großer Auswahl, 
1 N. Halited Str. 2apimoP 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Weftjeite-Flats, 1552—152 Diilwau- 
tee Ave., Gete Weitern Ave., elegante, neue, moderne 
Flats mit vier und fünf heHen und ertra großen 2 
mern. Miethe $12—$22.50. Spredt vor in unjerer 
Dffice oder ım Gebäude jelbft. Norman T. Gaſſette 
& 6&o., 110 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: ein möblirted Hotel und Reftau- 
rant gegenüber €. 8. & Q.»Bahıhof, Aurora, J., 
ftebt unter jehr günftigen Bedingungen mit oder ohne 
KiquorsBar zu vermiethen. Nacgufragen bei Conrad 
®rampp, Aurora ZU. 27apliw3 

Zu vermiethen: Ein neuer Store mit fünf Zimmern, 
parjend für irgend ein Geichäft, mit oder ohne Gandy- 
nnd Notion-Kounters und Shelved. 6850 Green Str. 

2Tapiws 


Anftändige Männer können gute Koft und Zimmer 


finden. Nadzufragen Frau Müller, 245 W. Chicago 
Ave. dı-ja3 


Halfted 
1 





Zu vermiethen: 3 Zimmer⸗Flat. 160 N. 
Str., 818. Haate Bros., 45 LaſSalle Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Maun 
oder Mädchen. 50 Burling Str., Hinterhaus. 





2 gute Beute finden Zimmer mit oder ohne Board in 
Heiner Familie, gute Heim. 56 Blue Jsland Ave. 1 

Zu vermiethen: Etn Store, paffend für Butderihop 
oder Grocery. 8I7N. Weitern Ave. dmil 


Derlangt: Zwei Boarbers, gute deutfche Koſt. 
La Lalle Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an Mann 
und Frau für Haushaltung. 159 W. Harrijon Str. 





2322 
3 





Ein anjtändiger Herr oder Dame kann freundliches 
Sogis erhalten. 300 Elybourn Ave., Ede North, eine 
Treppe, €. Weiße. 8 


Zu vermiethen: Meatmartet mit Einrichtung. 
Southport Ave. 


Zu vermiethen: Ein Eck⸗Store, paſſend für jedes Sr 
Ihäft, am Beiten für Kiquor-Store und Saloon. 69 
Diozart Str. Ede Wabaniia. dimidos 


Geſucht: Zwei Arbeiter können Logis haben; ich 
nehme aud Wäjdhe in's Haus. Witwe Klein. 265 
Zarrabee Str. modi3 


Zu vermiethen: Ein Edftore mit Stall, auf der Süd- 
weitjeite, pafjend für irgend ein Geihäjt. Adr. P 136 
„Abenbpoft*. 26apliwd 


Boarder finden freundliche Zinmer und gute deut« 
fche Küche. 34.50 die Wode. 510 12. Str., Baden. mdiß 


Zu vermiethen: Lafe View, ein eleganter Störe in 
einem dreijtödigen Steinhaufe mit Bajement, 148 N. 
Glarf Str. Billig, aud für Saloon. 9. Brammer, 
70 La Salle Str., Zimmer 35. 2Tapiw9 


1088 
1 





DVerlangt: Zwei anftändige Herren in Koft und Bo» 
giß bei tınderlojer TZamilie. 336 Giybourn Mpe., 
nädft North Ave. modimi7 


Zwei anjtändige Herren finden Koft und Logis, 
fHöned Frontzimmer, Eard dor der Thüre, 4 Blods 
dom Lincoln Park. 498 Sedgwid Str. modi7 





Zu vermiethen in Freedort, JA: Ein Store, in 
weichen jeit 14 Jahren ein —— — etablirt 
war. Store in beliebteſter Lage im Mittelpunktt der 
Stadt, gegenüber vom Gourthaus, Rente jpottbillig. 
Zu erfragen bei Geo. Menger, Zimmer 46, 163 Rans 
dolph Str. mdmil 


Zu vermiethen: Cine helle, Iuftige Halle für Union- 
Vereine bei Tag und Abends, Billig. 121—123 N. Dei 
plaines Str. 27aplimos 


Zu vermiethen: Store mit 7 oder 11 Zimmern. 
Billig zu haben. Zu erfragen: 600 ©. Union Str. 
E 5 25apl1w5 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 328 ©. Halited 
Str, 3. Flur. 22aplwi2 


Zu vermiethen: Ein jhönes Vereinälofal, den drit» 
ten Mittwoh im Dtonat. Nadzufragen bei Fri 
Knecht, 340 Sedgwid Str. lBap3wfano 





Zu miethen geſuqcht. 





Zu miethen geſucht: 
zT. 169 Abendpoft. 

Zu miethen gejudt: Ein junger Mann juht em 
freundlich möblirtes Zimmer in der Nähe der Didifion 
nnd Wood Str, Adr. unter S 158 „Abenbpojt“. 3 


Zu mietben gefudt: Ein leeres Zimmer, um Möbel 
aufzubewahren. 529 Marfbfield Apc., 8. Floor. 
famodi5 


Barn und Fleine ————— 





Geſchaftstheilhaber. 


Verlangt: Mann, mit 8100 8200. in 
Geihäft. Adr. PB 171 „Abendpoft”. 


Die befte Gelegenheit für einen jungen Mann als 
Geihäftstheilhaber in einen Saloon und Boardings- 
Geichäft in der Nühe veg Worlds ‘Fair Grounds einzit- 
treten; bderielbe muß ein nüchterner, willend zum 
Schaffen und nit $400 verjehener, junger Diann fein. 
Offerten unter X. 194 „Abendpojt“. dimidos 





gut za hlendem 
3 





Perſõnliches. 


Aufruf! Robert Ludwig von Traubenhof, Amt Oehz⸗ 
ringen. Würtemberg. iſt dringend erſucht. dorzuſpre⸗ 
ze in feinem Nugen bei Wim. Lubwig, 3328 — J 

be. 


Dietrid, Tinner, aus Salzwedel in der Altmarf joll 
fi) jofort melden. Wichtige Nachrichten aus der alten 
Heimath. 398 W. North Ane. . dimt? 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbill® und 
blechte Schulden aller Art’ fofort collectirt, 76 Filth 
ve., Zimmerl4d. Offen Abends bis S Uhr. Gonn- 

tags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet die? auto 
27apiwil 


Da ich meinen Eawenterihop nad 432 Rarrabee Etr. 
verlegt habe, jo empfehle id mid non jegt an dort, alle 
Sarpenter- und Reparatur-Arbeiten auf? Beite und 
Bitigite zu beforgen. Auh Pläne nad Beitellung 
geliefert. Aufträge per Port jofort erfüllt. Y. Schu- 
macher, 432 Larrabee, nahe North Ave. mdiO 


Aleranders deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. jeder. der in irgend 
weldhe Umannehmlichkeiten verwidelt ift, möge- dor 
u. Gejeglicher Rath frei. ‚8 
31.00 wird Ihnen auf jede Mafdjine vergütet, wenn 
Sie dieie Any 2 ewmitbriugen. Domeitic ss Ran Home 
‚White Standard $15, uiehoid 820, 
merican $10. Singer 88 biß $15 und humbdert andere 
von 85 an in der Domeftic-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


Unterricht, 


8 Kleiderma: 212 ©. d 
wi" Dana uab Löcgier belommmıen gränbiick Mas 


bimmbo? . 


en nennen une 


Grundeigenthum und Säufe® 


Biete dem Glüd, wenn eb Zeit if, bie 4 
Man verjäume nicht, die nur no kurze Zeil nom 
bandenen Bortheile zu benügen, welde ermögliden, 
unentgeltii und fofort eine Heimftätte erwe: bh 
Lönıen. it au an Sonntagen von 9 bis 12 
Benten ohne Unterjdied des Stamde3 und Geidhle 
Gelegenheit gebo en, für unentgeltlihen Grunbbefig- 
Erwerb bei der Verwaltung des beitihamerifanij 

mftättensStiftungs-Fondeß, Zimmer. 74 No. 70 
tborn Etr., vorgufprechen. und vollen Aaren Bes 
figtitel einer Lot, 25 bei 125 Fuß, über 8100 wertb, ohne 
KRaufwertbvergütung jogleih in Empfang nehmen 
önnen. Mebertragungd-, Notariatd- umd Recorde 
Gebühren find vom Empfänger mit einem Dollar zu 
entriäpten, und ber Ditgliedöbeitrag zum Ymititut Der 
trägt 21 618. wöhentlid. Yyür_Berfandt der Etat 
ten ind Poftmarken erbeten. Das ze dertauft 
auch Lots mit 55 Auzahlung und 32.50 monatlid. S100 
Lots und Liefert in beiden Fällen alles zum Bauen rıd« 
thige Hola umfonft; macht ebenjo —— Ir 
Berwaltungsrath: Vogel Bailey Co. ZBapbdidojalt 
Bargains! Bargains! Bargains! 
3 Lotten an Clark Str., 883x125. Preis 3,700 

Wil verkaufen, geht nad) Dentihland, 44 Caſh. 

1 pt an Ajbhland Ave., Preis.. 1,10% 
3 Lotten an Alhland Ave, Preis per Lot .. 1,000 
weiftöcdiges Haus, Badezimmer u. j. w., Preis 2, 

ottage und 2 Lotten an Ajhland Ave.; Preis... 3,4 

Zweiftödiges Brihaus, Kot 35x15, Preis 
Chas.XR. Rafotbh, 
difa Cor. Aihland und Noble Ave., neue Office. 


Zu verkanfen: 40 Ader Frudtfarm, Midigan, ara 
er —— 800 Weinſtocke, 6 Ader Strawberry, 
liegt amftiver, Haus, Ställe, Weinpreile, Preis 51000, 
Münzberg, 282 Milwautee Ave. 1 

Zu verlaufen: Zehn 5 Ader BlodE im Güd Ham« 
mond für den biligen Preiß von 8500 dis 8700 per 
Ader, oder 32500 bi 83500 per Blod. Sn ber angreis» 
genden Subdivifion vertaufen fie vom 87200 bis 
per 5 Ader Blod. Diefed ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. % > 
der Reft in 1,2, 3 — zu.6 Prozent. Näheres be 
Eigenthümer, ©. Gggerö, 967 N. Leaditt Str, nahe 
Milwautee Ude. Mapimonid 


Zu verfaufen: Auf leichtefte Abzahlum 
Lotten in Almira, gegenüber der Almira-Turnhaue 
an Armitage Ave., Botten für 375 bis 400 Dollars gs 
haben. Belte Verbindung. Milwaulee & St. Paul 
Babndof (Pacific Junction) nur ein Blod entfernt 
885 Anzahlung verlangt. Reit 810 monatlid. (Gen: 
Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Str., Chicagg, 
Brand-DOffice 1320 Armitage Ave, Sübweit-&de von 
Samlin Ade. 2 mdimid 


2ftöcdige! Zramehaus nebft großem Stall, Ede Wa- 
banfia umd Gentral Part Ave, Lot 25x150. 81850 
®:0. Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Gtr., Ehis 
cago. Brand-Office 1320 Armitage Ave, ©. W.-Ede 
von Hamlist Ave. mobdimill 


Zu verkaufen: 1 undl4ftöd. — — 
Park. Billig. Zadlungen nach Belieben. Heuryhy Brus⸗ 
haber, Eigenthümer, umber Yard und Koͤhlen⸗Office. 
Jeffekſon Part. dimidofrs 


Schöne 4 Zimmer⸗Cottage an Armitage Ade., nahe 
der Almira⸗Tuxuhalle. Waſſer im Haus. Preis nur 
31650. Geo. Menger, Zimmer 46, 168 Randolph Ste., 
Shicago. Brand-Dffice 1320 Armitage Ave., ©. W.« 
Ede von Hamlin Ude. modimill 


Billige 


2jtöciges yramebhaus in beftern Zuftande, an Keene 
Ave., nabe Arınitage Ave.. Hermojastot 25X125. Preis 
$140u — wenn jorort genommen. 3500 UAnzahlun 
George Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Str,, Chile 
cago. Brand-Office 1820 Armitage Uve., ©. W. Ede 
von Hamlin Ave. mbimio 


Zu verkaufen: Billig, 84500s3weiftödiges Bridhaus, 
2 an zwei Straßen, Store und jeh® Zimmer, 
Brid Bäderofen und Stall. 1188 Lincoln Ave. 3 


Haus und Bot. 18 Starr Str. 
ſamodis 


Zu verkaufen: Direkt vom Beſitzer, Haus und Lot. 
40 Wells Str. Preis 85, 000. 24-29ap4 


Zu dverfaufen: Billig, Haus, Stellung uub zwei 
Lotten an der Südfeite, nahe Ajhland Ave. Zu eriras 
gen 544 Center Ave. mo—do9 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Billig, eine Eck⸗Lot. Melroſe und 
Readitt Str. Zır eriragen 1274 Glybourn Ave. 18-27ap 


Bu verkaufen: Bilig; fchöne 4-FZimmer-Gottages. an 
Lincoln Str, zwiigen 44. und 45. Str. 850 bis 3100 
baer; $10 monatlid. T. W. VBoste Gigenthümer, 
2959 Emerald Ave. iAmz1jl0 


m verlaufen: Bmeiftöcines amebaus, mit 
et Kot 5ux450 Fuß — M 
Näheres 119 Augufta Str., Ede Noble, Zaplimä 


Verlangt: go use 5 DIS 7 Meres füDlId von 
Fans art Boulevard, am fFluffe Perry gel 
Zimmer 55, 162 Waihington & 171mz3bw8 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


May & Rudomsty, 81 Elarf Str, Room, 
offeriren folgende Bargains für dieje Woche: 
Saloon und Refiaurant an Waihington Str 37500 
Saloon an Franklin, 4 Jahre Leaje, 8115 Kent, 81709 
Edjaloon an Randolph Str 4:0 
6 Saloon? an Elarf Str................. $22 
— und Boardinghans, 25 Rooms, 5 Jahre 
enie 

5 Saloon an Fifth Ave 
Edfaloon und Boardinghaus mit Haus, Norb« 

feite, 15 Jahr Xeafe 
6 Saloon? an Nordjeite 8 
Bakery, Confectionery und Reſtaurant, State 

und 39. Str 
Fair an Se 
Gdjaloon an Weit Indiana Str 

Mir haben Saloond, Sample Rooınd, Grocerieß, 
Meatmarktets, möblirte Häujer in allen Theilen ber 
Stadt. Wer billig Taufen will, fpreche bet und vor 
und befrage fi) nad) oben ftehenden Plägen. Bebin« 
gungen nach Wunjc) der Käufer, 4 


Zu verkaufen: 4 bis 5 Kannen Milhgeichäft, wegen 
Geihäftsveränderung, billig, wenn gleih genommen, 
2714 Union Abe. dımbol 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Delifateffen-Beicyäf 
billig. 323 Barrabee Str. * X 


Ein Butcherſhop mit guter Kundſchaft und vollſtün⸗ 
diger Einrichtung für Wurft zu maden, billi ver 
faufen, wegen Üebernahme eine andern Seldäften, 
7125 Elfton Ape.® dunid 

Zu verlaufen: Wegen Todesfall, ein Sandy, Ta 
Eigarren- und Notion-Store, nebft Einrichtung. 111 
Wellington Ave., zu erfragen im Hinterhaufe. midoft 


"Zu taufen gejucht: Ein gutes Candy, Cıgarren- oder 
Delikatejien-Geihäjt an der Nordjeite. Nachzufragen 
oder zu adrejjiren 5. Habidd, 62 Herndon Str. dimbog 


Zu verkaufen billig: Sroceryſtore in befter Sage. 
6002 State Str. “ . dınti 

Zu verfaufen fofort fpottbillig: Gutgehender Sa- 
loon, wegen Abreije nah Deutihland. Näheres 290 
Gleveland Ape. 28aplwi 


Zu verkaufen billig: Eine gute Del-Route,umftandde 
halber. 496 Hajtings Str. dmbdbol 


Zu verkaufen: Engliſche Morgenzeitungs-Route, 
bringt 810.50 per Wodye. 394 Larrabee Str., oben. 1 


Zu verfaufen: Schul, Notion«, Bäderei-, Cigarren⸗ 
und Tabafftore. 116 Eugenie Str. bmil 


Gefußt: Saloon. Ein verheiratheter Mann, wel 
fhon früher im Saloongeihäft war, fuht einen Ga» 
loon, wo er nit mehr ald 81508200 z braudpt. 
Zu adreffiren T. 139, „Abendpoft“. 7 


Zu verlaufen; Barberibop, etablirt 1880, mit 9 
Stühlen, wegen Krankheit. Billige Rente. 188 N. 
Wells Str. bimi? 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon im Mittel 
punkt der Stadt, für $200 Baar; muß bis zum 1. Mai 
verfauft- fein, lange Leaje. Abreffe PB. 161, Abende 
poſt. dmi⸗a 


Zu verkaufen: Saloon in beſter Lage. 
gen 272 Weit 12. Str. 


8200 kaufen ein feines Reftaurant nahe Halfted & 
Linte, 798. Madifon. 
u verkaufen: Fleiihmarkt, gut eingeführtes Ges 
ihäft, 875. 75 Blue Island Ave. 1 


u verkaufen: Ein Schuh- und Stiefelgeſchäft, gutes 
Geihäft und alter Play, Lange Leaie : für Store und 
Wohnung. Zu erfragen bei Yry. Kleine & Go., 204 
Rate Str. dimis 


Zu verkaufen: Ein Barberſhop, vollſtändig einge 
richiet. voo Eedgwid Str. modimido? 





Nachzu fra⸗ 
a dinia 


Zu verkaufen: Billig. wenn ſofort genommen, Ci⸗ 
arren- und Candy Store mit 3 Zimmern. 71 Larra« 
ee Str. mobdimi? 


u verfaufen: Billig. Butherjhop wegen zwei Ge» 
Ihäften. Gute Leaje und billige Rente, Klöpfer, 
1137 Lincoln Ave,, Late Biew. 

Ein guter Saloon. 515R. Alhland 
mbdimidog 


56 Fleet wood 
mo— 


Zu verkaufen: 
Ave. 


Zu verfaufen Saloon, gute Xage. 
Etr., Eıte Blan che. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delitateilen » Ges 
fhaft muß bis zum 1. Diai wegen Mbrerje nach Deutich- 
land verfauft werden. Bu erfragen 348 Giybonrn 
Apve., im Butcherſhop. 25cplm6 


Zu verkaufen: Einen guten Saloon mit Stod, uebfl 
Einrihtung einiger Zimmer, and) eine Lot an Rortä 
Ave. und Humboldt Park, zu billigem Preis.  Adrefie 
&£. 179, Abendpojt. md 


Zu verkaufen: Ein Gaudy, Xabaf- und Rotiom 
Store. 3801 Ra Salle Str. S5apiım 


a —————— —— 

F vertaufen: Tabact· Candy · uud Delikate ſenſtore 
nahe einer Schule, wegen zwei Geſchaäften. 3 Gard 
ner Str. —XR 


Geld. 


Gejucht: 8200-1400 gegen gute "Sicherheit umd } 
ent, auf furze oder längere Zeit. Offerten de 
liebe man unter ®. 191 Atondpoft einzufenden, x 


Geld zu verleihen: FC), 81000 zu verleihen am 
Grandeigenthbum zu dem miebrigften Raten. Hand 
Bros,, ande ‘ bimtiboi 

Wir leihen Euch Geld zum Raufen einer Lot ober 

adzahlen 


eines Sauied, und ihr fönnt ed wie Miethe 
Adrejire R 167 „AUbenbpoit*. Saplwf 


ae Fer 
Dark. Maprimonli 


a a Alena Gm MER 
Ein. aeguhber Maiden Dart, — 





Die zweile Mulſer. 


Nach dem Franzöſiſchen des Heurh Greville. 


(30. Fortſetzung.) 
XXIII. 


Woche um Woche verging, ohne daf 
Pveline etwas von der ihr fo Lieben 
Familie Prefances vernahm. Endlich 
Fam ein furzer Breif Berthas, in wel: 
hen jie ihre bevorjtehende VBerheirathung 
mit einem Gutsbefiger anzeigte, ohne 
audh nur ben Namen ihres Bruders 
zu erwähnen. Die arme Ppeline! 
Nah ihrem Genieftreih Hatte jie 
etwad anderes erwartet. u ihrer 
Unrube juchte fie eines Abends Ditilie 
in ihrem Eleinen Salon auf.. Richard 
war abwejend, Edmund nad einigen 
Verientagen nah Saumur zurüdgefehrt; 
Mutter und Tochter waren deshalb ganz 
fiher, nicht geftört zu werben. 

„Mama,“ jagte Peveline, indem fie 
fi auf einen Fleinen Schemel zu 
Füßen ihrer Mutter jegte, „haft 
du wohl einmal wieder mit Papa über 
den bewußten Gegenjtand gefprochen? 

„Nein, * antwortete Dttilie, „niemals 
wieder jeit jenem QTage, wo er die Sadıe, 
wie du weißt, nicht fehr günjtig auf: 
nahm! Dentit du denn noch immer da: 
ran?“ 

„Noch immer? Du mußt wiſſen, 
meine geliebte Mutter, daß ich nie an 
etwas anderes gedacht habe. Mein 
Vater iſt ſehr gut gegen mich, aber ich 
habe doch bemerkt, daß er im Grunde 
nicht zufrieden mit mir iſt; vielleicht, weil 
ich nicht zu ihm gehen, meine Arme um 
den Hals legen und ihm alles ſagen kann, 
was ich auf dem Herzen habe. Nicht 
wahr, Mutter, die Schuld liegt nicht 
an mir? Gr bat mid fo gar nicht 
ermuthigt.... * 

„Derdienft du denn ermutbigt zu wer: 
den?“ entgegnete Dttilie lächelnd. 

„a, liebe Mutter, denn ich bin Doch 
fehr geduldig gemejen. Und jet böre 
mir zu, ich muß dir etwas jagen. * 

Ganz wahrheitsgetreu berichtete Ave: 
line nun ihrerMutter über den Abjchieds- 
bejuch, den jie bei der Familie der Pre: 
fances gemacht hatte. 

„Warum hajt du mir das nicht früher 
erzählt?“ fragte Ditilie, 

„Weil ich dachte, dak er...., daf 
Herr von Prejances einen Schritt thun 
würde, um fi) mir zu nähern .... aber 
er hat eö nicht gethan, — und das be- 
unrubigt mich!“ 

„Bit du denn ficher, daß er did) liebt?“ 
drängte Dttilie. 

„Seine Mutter hat e3 mir gejagt! 
Das heift....ich habe es ihr abgerun- 
gen,“ erwiderte Wveline triumphirend. 

„But! Warte! ch werde fehen.... 
vor allen Dingen thue nichts LUinvorfich: 
tiges! Ach will dich nicht fchelten we: 
gen des BVergangenen, obgleih du es 
verdienteft....nun wie dem auch fei, 
diejer junge Mann bat wirklich viel 
Zartgefühl bewiefen.... 

„Richt wahr?“ rief Ppeline ganz 
naiv,und ihrelugen leuchteten vor Stolz. 

„Aber du darfit nicht wieder anfans 
gen!“ 

„Rein, Mama, ich werde nichts thun, 
ohne dich erjt um Nath zu fragen. * 

Am nähjten Morgen, als Dttilie ge- 
rade dieje wichtige Angelegenheit mit 
ihrem Manne bejprechen wollte, jagte 
er zu ihr: 

„DieR der junge Mann, von dem du 
mir einmal in betreff Yvelinens erzähl: 
teſt, „richt von Prejances?* 

na,“ antwortete Dttilie etwas un: 
ruhig. 

„I bin heute als Abgeordneter ge: 
fragt worden, ob ich einen Serrn von 
Prejances fennte, und ob ih über ihn 
Auskunft zu ertheilen verınöchte .... er 
bat, wie es fdyeint, ein Gejuch einge: 
reiht, nad) Tongfing oder in irgend 
eine andere ferne Kolonie ald Arzt ge: 
fit zu werden. * 

„Und feine Mutter?“ 
mit beflommenen Herzen. 

„Bür fie ijt geforgt. Wie ich höre, 
verheirathet fi feine Schweiter mit 
einem waderen Manne, welcher Frau 
von Prejances zu fich nehmen wird. * 

er will in ein ungefuns 
des Klima gehen?.... DO Nichard, dies 
fer junge Mann ijt wirklich. hochherzig. 
Aber ich wuhte es jhon. Ach Fann dir 
nocd) etwas anderes von ihm erzählen. “ 

Ditilie teilte ihrem Manne nun mit, 
was fie tag3 zuvor von Pveline gehört 
hatte. Richard runzelte die Stirn, als 
er von diefem Bejuh vernahm. aber er 
fpradh Fein Wort des Tadel3 aus. 

„Siehft du,“ fagte Dttilie, die fich 
dadurd) ermuthigt fühlte, „welches Zart- 
gefühl und welden Stolz Herr von 
Prefances bewiejen hat! Diesmal _fannft 
bu doch wirklich nicht jagen, daß er auf 
unfere Gutherzigfeit jpekulirt hat. Aber 
fein Gejuch, Richard, ijt ja geradezu ein 
Todesnriheil; er will augenjcheinlich fich 
opfern und einen nugbringenden Xod 
jterben, anftatt hier einen Selbjtmord 
zu begehen. * 

„Es ftirbt nicht jeder in Tongfing, 
und mancher vergißt dort die alte Hei: 
math”, entgegnete Brice. 

„O, mein Jieber Mann, fei do& nicht 
fo hart! Verftehft du denn nicht, daß 
er ebenjo edel wie hoffnungslos liebt, — 
und daß jie, daß auch fie ihn liebt? 
— Ich fage ja nicht, daf fie fofort hei= 
rathen müfjen, ‚aber könntejt du nicht in 
Baris eine Stelle für ihn finden, in 
welcher er beweifen fönnte, wa3 er zu 
leiften im Stande it? Du mirft ja 
taufend Wege haben, ihn zu beobachten, 
du wirft ihn würdigen lernen, und wenn 
es ihm gelänge.... ipäter... warum 
nicht?“ 

„Sp bijt du für eine lange Berlo- 
dungäzeit, Ditilie?* fragte Richard 
Jächelnd. 

„Ih weiß, was eine lange Gebulds- 
probe zu bebeuten hat,“ antwortete fie 
mröthend, „und ich weiß auch, daß das 
Slüd, wenn es fo fpät fommt, um fo 
herrlicher ift....- 

Die Erinnerung an ihre Prüfungss 
jes an ihre-einft jo muthig zurüdge: 
rängte Liebe, an eine ganze verfääwuns 
bene Epoche ihres Lebens, deren Einfluß 
- aber nod fortwirkte, Hatte in BL 


en bie En u 
Keen Sn erfen ; 


fragte Ditilie 


emporfteigen Lafien. 


Ein veines Leben | 
und ein fledenlofes Gemifjen verliehen 
ihrer Stirn und ihren Augen eine 
unvergleihliche Heiterkeit. Ganz ent: 
züdt blidte Richard fie an: in ihrem 
vierzigiten Jahre war Dttilie ebenfo 
fhön wie in ihrem dreikigiten, und ihre, 
durd) bas Feuer des Lebens geläuterte 


Triumphtagen von ehemals. 

„Du glaubft es,“ fagte er, „und ih 
glaube es mit dir. Es joll fo gejche: 
hen, mie du es wünjchelt, meine Liebe 
Grau, aber fprih no nicht davon zu 
Yveline. Wenn fie wirklich liebt, wird 
das hoffnungslofe Harren nichts an ihren 
Gefühlen ändern, und wenn fie vergef: 
fen muß, fo ijt e& befjer für den, der fie 
liebt, daß fie ihn vergißt... Er wird 
wenigftens eine Stellung gefunden ha— 
ben, welche feinen Fähigkeiten, die be= 
deutend fein jollen, entjpricht, und er 
wird eine gute Karriere machen fönnen.. 
um fich zu tröjten. “ 

„WBa3,* rief Ditilie, „ich darf nichts 
fagen? „Das arme Kind!“ 

„Sage ihr, wenn du willjt, daß Herr 
von Prefances eine Stelle in Paris er: 
halten foll, aber weiter fagit du ihr nichts! 
Was ihn felbit anbetrifit, fo wird er 
doc) wohl verjtehen, da& ich’ ihn nicht 
entmutbigen will, wenn ich ihn nad 
Baris berufe, anjtatt ihn, wie er es 
verlangt, nah Tongfing zu jhiden.* 

Dttilie war ihrem Manne nur 
einmal im Leben ungehorfam gemefen, 
und das war Gdmunds wegen ge: 
fchehen; fie fühlte jich jett aber durch: 
aus nicht verfucht, noch einmal gegen 
den Willen ihres Mannes zu handeln, 
aber man fann doeh auf manderlei 
Weife einem geliebten Kinde Hoffnung 
machen, ohne auch nur ein Wort zu fa: 
gen. Pveline erfuhr nichts Pofitives, 
aber fie hatte Vertrauen zu ihrer zweiten 
Mutter, und harrte in ftiller Geduld der 
kommenden Dinge. Den ganzen Win: 
ter hindurch wegen ihrer Schönbeit, 
ihres Bermögens und wegen der Stellung 
ihres Baters gefeiert, ließ fie fich doc) 
durch Feinenocd) jo glänzende Erjcheinung 
verführen, und ihre Seele blieb dem 
Deanne treu ergeben, den fie al3 armen 
Landarzt liebgewonnen hatte. 

Gin Sommeraufenthalt in la Rou— 
veraye folgte diejfem Winter. ALS fie 
nad Paris zurüdfehrte, war ihr Herz 
doh etwas beflommen. Gin ganzes 
Zahr Georg nit zu jehen, das war 
doh recht Yange! Dtiilie Hatte zu 
wiederholten Malen für fie um eine 
Verkürzung der Zrift gebeten, aber Ni: 
hard hatte fich undbeugfam gezeigt. Er 
hatte entjchieden, daß die Probezeit min: 


| dejtens ein Jahr dauern jollte, und der 


junge DManır hatte jeine neue Thätigkeit 
erit im Anfang des März übernommen. 
Bei einem Bejuche der glüdlich verhei- 
ratheten Bertha hatte Mveline nicht mehr 
erfahren, als was jie fon von Ditilie 
wußte, denn die Anwejenheit des Gatten 
Derihas hatte jeden Herzenserguß ver: 
hindert. 

Gin zweiter Winter begann und mit 
ihm das üblihe Gejelichaftstreiben. 
Almählih fand Aveline daran immer 
weniger Vergnügen; anfangs hatte es ihr 
zwar Freude gemacht, danıı aber hatte 
fie die ganze Hohlheit diefes Lebens er: 
Fannt, und obgleich fie ihrer Mutter in 
ihren Repräjentationspflichten auch fer= 
ner helfend zur Seite jtand, gejchah e3 
doc) nicht mehr mit derjelben Yebhaftig- 
keit, welche fie anfangs dabei gezeigt 

atte. 

Richard beobachtete ſeine Tochter ſehr 
aufmerkſam. In manchem vertrauten 
Plauderſtündchen mit ihr und auf ge— 
meinſamen Spaziergängen war es ihm 
gelungen, in dieſen jungen Geiſt einzu— 
dringen, der in ſeinem eigentlichſten 
Weſen ſo einfach, aber durch die Er— 
ziehung ganz verändert war; er hatte 
endlich auch verjtehen gelernt, was diefes 
junge, fo gejitiete Mädchen nach den 
„Binien“ fliehen und dann bei den Pre— 
fances jenen feltjamen Bejuh hatte 
machen lafjen, der aler guten Sitte fo 
fehr Hohn fpradh, daR er noch immer 
ganz verblüfft war, wenn er daran dachte. 

Als er feine Tochter verftanden hatte, 
liebte er fie. Er liebte fie fo, wie er fie 
als ganz Eleines Mädchen geliebt hatte, 
nicht um ihrer Schönheit und Anmuth 
willen, fondern weil fie ihm angehörte, 
und weil fie ihm wunderbar gli. Bei 
jeder Bewegung fand er fich in ihr wie- 


der, und er empfand dabei jenes melanz, 


holijche Vergnügen, welches man daran 
bat, ein Buch wieder zu lefen, weiches 
die freude unjerer Jugend gewejen tft. 
Eines nur fehlte ihm: die durchaus 
echte und tiefe 3 uneigudg Yvelinens war 
für ihn wie durch einen Gchleier 
verhüllt; zumeilen lüftete fie ihn wohl 
etiva3, aber nie wollte er ganz und gar 
verfhwinden. Rihard fühlte, daß ein 
unbejtimmtes Gtwas — war es Ad: 
tung, war es Furcht — vielleicht aud) 
etwas Mangel an DBertrauen die 
Shwungkraft diefes jungen Herzens 
beinmte. Gr wollte fie aber für immer 
an fich feileln, und ays FJurdt, von 
Dttilie verrathen zu werden, bewahrte 
er eiferfüchtia fein Geheimnip. 
(Hortjegung folgt.) 


Fragt nad) Van Houten’3 Eocoa— Nehmt keirien andern 


Seele war eine vollfommenere als in dem. |. 


1n, Mn ins St an, 


ep 


VYreiſe heruntermarkirt in jedem Departement. 
Wir beabfichtigen, diefe Woche das größte Befchäft an der State Str. zu machen. Die nachitehend 
angeführten Preife werden unfern Plan verwirklichen. 


Jteiderllolle und 
Seide. 


Einzig 
daſtehende 
Bargains. 


50 Stüde 
ganzwollene Suitingd 


in Miſchungen und Streifen, 38 Zoll breit. 
Der Preis während der ganzen * war 
50. Heruntermarfirt auf 


Ds die Dard. 


100 Stüde 
engl. Coburg Heuriettas, 


83 Zoll breit, alle neuenarben und jehwarze, 
reguläre 3öc-Waare. Herunterma rfirt 


auf 
220 die Dard, 


Schwarze Mohair | 
Srilianlines, | in" 
ENT | 

Schwarze wollege: | 

ritile Hentiellas, 
Scänarze ganswol 
ſene gab il Cache, | u 


8 Hol breit. 


100 Slüde Indiſche Seide, 


n foliden Farben; Preis die ganze Saiſon 35c; her» 
untermarlivt auf 


180 


die echo 


Echt ſchwarze e Sateeus, 


Heunrietta Finiſh, —F zu 206. Auswahl für 


120 


die ‚bie Yard. 


Yardbreie Challies, 


Rieſige Auswahl und echte Farben, Auswahl zu 


IC 


bie Yard. 


Ceinen u. Domellics. 


Tirfifh rother Damaft, 
die Yard 
Ched_ — 

das Stüctk ——— 


Gute un Graf, 
die vu. 


Allen zu 


Un 


die Yard. 


ern rer ernennen “Onrneernnnnene 


1c 
: BSR 


.n — — —————— 44 Muslin, 
per Yard 


3 


Diejes 


$5: AAchel 


Dieſes 


$10: Jacket 


Wir fhneiden lief. 


Unfere $2.50 
Prinzeß 
Slanell 


[EA 
BEN 


Billiger, als je zuvor | & 
offerirt. 


für 


Ein ſchönes 


neumodiſches 
Challie 


TEA 
—8 


mit fancy geblümter Front, 
3 
9 
Werth 88.50) 


Größter in dieſer Stadt 
gezeigter Bargain. 


Zwei ſpezielle Barguins. 


— 600 Dutzend 
Damen 


ſchweizer ge⸗— 
ripple Jerfey: 
Vells, 


aus egyptiicyer Baum: 
wolle gemacht, bejett 
mit Spigen und Gel: 
denband, reguläre 35c 
Qualität. Verkaufs— 


preis 


[Je 


das Stück. 





unreines Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
„und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkfjamkeit 
verwandt. 


Der lange Winter 
namentlich verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auc) beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut 'verurfaht Skrophelk, 
en Krebs. Hautjuden, Geſchwüre, 

philitiſchen Rheumgtismns, Fieber, Schwiu⸗ 
Del, Kopfihmerzen u. |. w. 

Alle diefe Ucbeljtände werden burh ben 
Gebrauch ber 


Sieben Kränler Biller-Tropfen 


fehnell und fiher geheilt. Sie find ein wahres 

dentſches Hansargueimittel, „Page von dem 
berühmten tHäringsihen Arzte Prof. Dr, 
Kiogbac) nach langen: tief- wilienfchaftliche.« 
Studium jchon vor 30 Aähren aus rein 
pflanzlichen. Bejtandtheilen zuſammeaggeſetzt 
und mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichfeiten aus dent Blute, und 
zwar durch den Stubl, die Haut, Die Leber 
uud Die Nieren. Die letteren Organe werden 
gründlich gereinigt, Eis Berbanung und 
ein vegelm! iger Stublgang wird gejichert. 
AS Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unũbertrefflich. 

Taufende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 

Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
22 meine jeßige Sejundheit. Drei 
ıtt ih am Yinpetitiofigfeit umd 
—— Seſchwure im Geſicht.· Die 
Als ich aber 
FKeben Kräuter Bitter-Tropfen hörte, wel 
ath kanute, daun fü 
4 Inist we ıden konnte, 


von den 


* 


* —8* = ae 


—* 

ſehe ſo 
"Deut tihland Fa svoll 

Evansvike, Su © Karl Birter* 


Eine ausfüßrliche Me Ne me bes 


Pre in len Matfee 50 Ch. 


— J 


| 

| 

[Scorrs 

= e tebeu Dies ſchlechtem * du aber a 
Ze te feine Kur finden. 


| sim Haus in Chicago. 


Kinder: Idagen, 


Preis 
91,50 
bis 
925.00. 


$25:-Magen foften überall 832, 
Die größte Auswahl don 

Sinder-Wanen, Rohrfiühlen und 

NRohr-Zicharkelftiihlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, No. 268 ©. Halfted Str. No. 268. 
Wir verkaufen Hinderwan ifliger, al3 irgend 

Ale unfere aren find unjes 

eigenes yadrıkat. Bitte fprehfvor und über 

zeugt Euch. DVergeät nicht die Nummer 

8858 South Halsted Str. 

Ge Harrifon und Bine — Ave. 


Jinderngen-abri 
. 
CHARLES T.W. >® co. 
199 E. North 
Můũt er. kauft Eure Rinderwagen in dies 
ſer billig ſten 5* Ehicag ir ber. 
kaufen direkt zu erſtaunlich billigen und erſpa⸗ 
ren den Känfern mauchen Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Ueberbringer dieſer Anzeige erhalten einen 
bibiden —— zu jeden J * 


en G. 
akuten uch 


allnfere 


* ds 
Bringt 
ann hr bes 


Wuger einen 
N 


The Hm Schi Baling [ur 


— 70, 81 GIybourn ne. 


* fan len und A 
HE 


125 Dutzend 


Damen 
Jancy Eis 
Strümpfe, 


Fancy tipped Serie 
und Sehen, große 
Auswahl der Muiter, 
gewöhnlicher Preis 
75c, herumtermarfirt 

auf 


IC 


das Baar. 


* 


Eine vorzüglice gefegendeit | 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutjchland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Poftdanıpfer diejer 
Linie fahren — wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen RBaffagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer aufsder Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 
glücdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen:: 
U. Shumaher & Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Sir., Baltimore, Md., 


I Bm, Eidenburg, General: Agent, 


No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
ober deren Beriteter im Inlanbe. Sjanlj2 


Spree. Havel, 


Rorddeutfher Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie 


No. 2 Bowling Green tr Siem Dort, ° 


» en & Co, 
— für 80 Su Weiten, 


Bnolje jth Qive. 


Schiffefarten 


En BEE ; 
Dinises zn ——— «ine andere Bigentur. 


600 Baar feirte Dongola 

md Straight Goat 
Knöpfihuhe für Da- 
men, alle Größen, bil- 
lig zu 82.50, 


Berfaufspreiß 
Das Paar. 


sim 


Das Paar. 


6 


das Paar. 


das Paar. 


Eine Partie Dongola 

Kid Knöpfſchuhe für 
Damen, Patent-Leder- 
biee wirklicher Werth | 


Verkaufspreis 


Damen Imperial ie | 
Front Schnür-Schuhe, 
Cloth Top, Patentle— 
der-Spitze und Beſatz; 
ein handgemachtes 
Stiefelchen und ſehr | 
hi zu 84.50, 


Knaben-, Jünglinge-] 
und Mädchen = Schul= | 
Schuhe; jedes ‘Paar 
al3 ſolide garantirt. 
Berfaufspreis 

(Bolllommen das Dop- 

pelte werth.) 


Jnaben-Anzüge 


für beinahe umjonft, einschließlich 


450 Knaben 
zwei Stüde 
kurze Hoſen— 
Anzüge, 
Groößen 4—12 
Jahre, in 
Checks, Plaids 
und Fancy— 
Miſchungen, 
helle und 
dunkle Far— 
ben; fünf ı ver: 
ichiebene S Sor⸗ 
ten zur Aus— 
wahl, ein— 
ſchließlich 

einer hübſchen 
Jockey⸗Kappe 

icgend einer 

; Narbe, lauter 
neue Muiter, 
mwerti) $1.75. 
Berfaufspreis 


98c 


ber Anzug. 


— 


— 
(73 


225 Knaben Furze Hofen-Anzüge, Größen 
4—13. Jahre; gefältet, helle und dunfle Far— 
benz; wir zeigen acht verjchiedene Jaconz, 
jämmtlich neue Waaren umd gut gemacht; 
voH werth 82,50. Während diejes Berfaufs 


8145 


der Anzug. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175-281 S CANAL STR. 


Ede Jackſon Str. Sm,bdf,1j,1 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Hau» 
fe8 bitten wir auf die Morfe C. E.& Co. zu achten, 
welche die voit ung kommenden Säücdhen tragen. 


on & CO. 
Buchdruckerei, 
BivIsıoN ST. 


EMIL sım 


Deutſche B 
393 E: 


Darichen auf perfönl. Eigenthum. 


Georaugt Ihr ‚werds 


Mir verleihen Geld zu zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10,000 zu deu möglichtt nictrigen Rate und 
in fürzefter Zeit. Wert hr S:1d zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Biaıtos, Yierde, Wagen. Rutihen Tas 
gerhaudicheine ober berjünliches wrgeurtgum irgend 
welcher —* —— wicht, nad) unferen Raten zu 
u, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

iv erleidet Geld, Hhue dag es in dieDeffeutlichfeit 
tommt und beitreben ums, witjere KRusıden fo zu beit.» 
nen, da fie wieder — 3 fommen, wen fie eine ans 
dere Anlethe machen wünfcgeg. Anleihen fönnen 
auf beliebt e heit nusgebennt und Zahlungen entweder 
vol ober theilipelie zu irgend einer Zeit gemacht ers 
= nad dent Beltebeis derkeihenden wid jede gemachte 

Zahlung vermindert die KHorien der Anleihe ım Ders 
— zun Veirage der Zadlung. Es werden keine 

bühren int Borand abgezogen, joudern Jhr befommt 
den Wollen Vetrag ded Dariedırs, ; 

Falle Ahr einen Keitbetrag "anf Möbeln, Piau os 
oder anderes perfönliches Eigenthurn irgend welcer 
Art ihulden folitet, werden wir denjelben abbezaslea 
und Euch fo lange sFrift geben, ala JHr wünict. 

Wir lajien da ey in Eurem Bett. fo vah 
Ihr den Gebraud bed Geldes ſowohl als auch de 
&igenthums habt... Bedenfet, daß hr zu jeder 

Abzahlungen maden uud dadurch die Koften der | 

un Berinimbern tönnt. 

PL... —* a e arf bi a fo da au 
en 90 a aue uns vorzujprechen, bes 

vor Ihr eine * 


Chicago iz 8oan ©o. 
119—121 La Sale Str. 


Wir werden amt 4. Mai na 
86 La Galle Str. (Main — ei 


\ '#15.00.bis® $3,000.00 


fra 


| Braut Ihr serr sn Ihr könntes befom 


men. um Biitigken Anjhnellften 


re a Se Familie befäftigt werdet. 


einen Betra Möbe 
en Ebene auf auf 
Beleg rind 


— — ee Die 338 Ihr 
. \ 


A. deh 12mz1jll 
ee Zimmer 61 und 6% 


SOAP- 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK ’YOUR GROGER FOR IT. 


— 


WASHBURN’ 8 
SUPERLATIVE FLOUR 


it das befte Mehl und ebenio bifig, al 

andere Ste. — Ulle Grocers te 
Jedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in deu berũhm · 
ten Waſhburn Mühlen in Minneapolis dergeſtellt aad 
trägt den Namen von Ajaljiadıdoz 


WASHBURN CROSBY Co, 


Alles andere ift nicht echt. 


„CcHAS. ©. BILLET 
KLAR F California⸗, Miſſouri⸗ 
ER Ohio» Weine 
35 Cis. die Gallon 
und anufwärt3, ‚frei in’3 Haus geliefert 


132 O0. RANDOLPH STR, 
und 3011 WENTWORTH A 


dinauieues. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cafnte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deuiſchland kauft 
Sch befördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umierdam, 
HSadre, Bari, Stettin zc. via New Mor oder 
Baltimere. Pailagiere nah Europa Ttefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd, Wer Freunde 
oder Bertvaudte von Europa kommen Lafjen will, 
kann eö nur in jeinem pntereife finden, bei mir eis 

karten zu Löien. WUntunit der Baflagiere im 
Chicago ftetS vehizeitig gemeldet. Näheres in ber 

Gereral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


7” Bollmadı's: mund Erbihaftsiahen in 
@uropa, Eolleftionen, A ea 16. 
prompt bejorgt. Sonntags offen b uhr. 


Wir leihen SO Prozent de3 Wertes. zum 
Anfaufe einer Rot oder zum Bau eined Hau: 
je, löjen au Mortgaged ab, und rüdzahl: 
bar mit $9.50 per Monat anje 1000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. Sjalf, 


The North American Sarinas Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Zotten billig 
zu verlaufen an Milmwaulee Ave, zwifden Galt« 
fornia und Fullerton Ave. ZBapiint3 


Greenebaum | Sons, 116-1 116-118 18 2a Sau Sallı © E 


Geld zu zu verleihe 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne fort 

Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, "Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 

Sagerhausiceine und erjter Slafje Wertpapiere. 

II” Da8 einzige deutihe Geihäft 
in Diejer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


. Bimmer 2, 
Zwifchen Madilon und Wafhington Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Srundeigenthum. 


Bolmachtent Fe" 
Baflage:-Scheine ’y19 zus 


Billige Preije, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str, 
— von 30—12 Uhr. 2lapijddjal 


8 bis 3500 eliehen aut Möbel, Piartos, 

SHferde, Seuticgen u. j. w. Niedrige Zinien, 

lange Zahlungsirtiit. Iede Abzahlung auf das Kapis 

tal vermindert die Zinien. Spreden Ste! vor bei 

JOHN CULLEN, 398 W. 12. Str. en 
Blue Sslandb Ave. 2d3lj 


Sıhubverein der SSausbefiker 


gegen Ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


Win. Sicvert, es Bentworth Ape. 
Branch [ eter Weber, 523 Milwaufee Hbe. 
Offices: 18. 


14 Racine Yve., u. Georgt Sie, 
Geld zu verleihen! ! 
Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrlihe 


handlung; fene Deffeutlichkeit. Spyredt vor bei 
MUTUAI MORTGAGE & LOAN 00, 
3. 38 





35. 164 Waihington @tr, 


Geid zu verleihen 
tn größeren und kleineren Summen auf u el 
ute Sicherheit, wie Lagerhausicherne, e Se 
Enäftspapiere und bewegliche —— 
eigenthum, Altien, erde, 
Wagen, Pianoß, Möbel, zc. — Kur me 


ch 
eigenes Geld. Betrag und Bedingu Belieben, 
sahlbar ratentveife, auf monatliche ung wenn 
ersünfcht, und 5* dengemäß ve In Se 
= unter Verſchwiegenheit abgewi Bitte —* 
en Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Aus 
tunft, oder werden Jemand zu Fhnen Ihiden. 


151 —— — — = 66, Zelephon 1275, 
ale tz. 


WM. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elarf und Mafhington Str.. Chicago. 


tunde 
Hupothefen, Wanpereis 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Orean'.Be 
bäude, 99 Madifor Str; Yrivatsiriugang, 190 Beam 
born Etr., leibt End irgend einen Betrag aur alle 
Mertbgegenftänbe: verfallene Uhren und ferıneDiamens 

A u verlaufen, billiger als fonft; Yaarzahlung für 
* Gold und Silber; Uhren An along 
atirt; im Zeiner Verbindung mit jogen 
& a — —— , 


Companies; Geſchäfte vertraulich. 
ieausanwaite. BR 


R.E. WHITNEY, 


Rechts-Anwall, 


Erhalten geordnet. Probat Court 
ten ne Gheyiahtät. Ehrenhafte Beh mi 


Office, Ziminer 412, 112 Glazf Str, Chicago, Ji. 
Julius Goldzier. Sohn Ba Rodgers. 


Colidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljs 


ni 3 —* 1Metropolitan , Chicago 
3 R-D.-Gde Randoisb und 2a Hör 


ADOLPH H „TRAUB, ° 


1213 — — BE © 
— Telepbon 1762, Bug 


—* * 


— — — 





